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Zange gegen Stalingrad Japans Aufbau im Pazifik
Von Wilhelm Ackermann

Zunehmende Besorgnisse unserer Gegner

as . Berlin , 25 . Aug . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die Erzwingung des Don - Überganges nord¬
westlich Stalingrad , über die das OKW . gestern berichtete ,

hat die Sorgen unserer Gegner um Stalingrad , die . . grobe
Stadt der Munitionsfabriken “

. wie . es in einer
englischen Darstellung heißt , seht erheblich vermehrt . Man

muh feststellen , dah sich auch hier die Lage für die Sowjets
außerordentlich verschlechtert hat . Die Engländer haben den
Sowjets auch immer wieder klar zu machen versucht — was
dies « natürlich allein wußten — , daß es daraus ankomme , die
Deutschen jenseits des Don , d . h . am Westufer festzubalten .
Das ist nicht gelungen , der deutsche Angriff ist über den Don
vorgetragen worden und damit bat ein neuer wichtiger
Kwmvfabschnitt begonnen .

Diese Entwicklung vollzog sich genau eine Woche nack

der Feststellung des OKW . . daß das gesamte Donbecken nun¬
mehr fest in unserer Hand sei . Es folgten dann noch einige
Säuberungsaktionen , die auch die letzten gegnertjmetf Kräfte ,
die noch zur Zeit auf dem Westufer standen , erledigten . Hand
in Hand damit gingen die Vorbereitungen für die weiteren
Operationen , wobei man sich klar darüber war . daß der ,
Feind starke Verteidigungsstellungen am Ostufer des Don
geschaffen batte . Zugleich versuchten die Sowiets mehrfach
wieder am Westufer Fuß zu fassen . Versuche , die ausnabmmos
abgewiesen wurden . Es gelang vielmehr den deutschen
Truppen , kleinere Brückenköpfe am Ostufer zu
bilden , die gegen starke »feindliche Angriffe gehalten wurden .
Gestützt aus diese verschiedenen kleinen Brückenköpfe konnte
die Masse der angreifenden deutschen Divisionen dann den
Übergang erzwingen und das tiefgestaffelte feindliche Ver -

teidigungssvstem durchbrechen . Da der Bericht des OKW .
am 20 . d . M . bereits davon sprach , daß südlich Stalingrad
ein starkes feindliches Stellungssystem genommen wurde , so
ist es verständlich , daß die gegnerischen Berichte nunmehr von
einer deutschen Zange reden , die nach Stalingrad
greift . Die Sowjets werden natürlich alles tun . um diesen
strategisch wichtigen Punkt solange wie nur irgend möglich
zu halten .

Ein amerikanisches Nachrichtenbüro jammert , daß die
Deutschen immer neue Verstärkungen , an diesen

„ vitalen Frontabschnitt " heranfübren . „ wo die deutsche
Schlagkraft .nicht im geringsten nachgelassen hat . ' Die
Sowjets selbst sprechen davon , daß die deutschen Truppen
einen Keil in die sowjetischen Linien getrieben
haben und ein englischer Bericht besagt , „ die Schlacht um
Stalingrad ist in ein für die Sowjets , kritisches Sta¬
dium getreten .

" Die Bedeutung dieser Kampfe bringt
London in seinem Pazifikdienst mit den Worten zum Aus¬
druck : „ Man kann gar nicht daran zweifeln , daß die groben
Kämpfe , die stch jetzt um Stalingrad abspieten . die wich¬
tigsten auf dem Erdball stnd .

"

um die „ große Stadt der Munitionsfabriken "

Des weiteren verkennt man nicht , dab trotz aller Gelände¬
schwierigkeiten und obwohl stch die Sowjets bemühen ihre
Stellungen zu halten und das für die Verteidigung günstige
Gelände auszunutzen . auch im Kaukasus der deutsche
Vormarsch weitergeht . Sehr kennzeichnend ist . daß man m
London bereits Folgerungen aus dieser Entwicklung zieht .
Man hat nämlich die Befehlsverhältnisse der
Nah - Oststreitkräfte wieder einmal neu ge¬
ordnet . Die Armeen in Irak und in Iran sind emem be¬
sonderen Oberkommandierenden unterstellt worden , nämlich
dem General Sir Maitland Wilson , zu desten Lob der
engliche Nachrichtendienst sagt , dab er sich sein Leben lang
für Elefanten interessiert und schon als junger Bursche
stundenlang vor dem Elefantenkäfig gestanden hat . Es fuhrt
nunmehr also das Oberkommando tn Ägypten . Palästina
und Syrien General Alexander , in Irak und Iran
General Wilson und in Indien General W a ve l l . Aus¬
drücklich wird in den englischen Kommentaren betont , dah
das Vorrücken der Deutschen im Kaukasus es zweckmäßig er¬
scheinen lieb , in Iran und Irak ein besonderes Oberkom¬
mando zu schaffen . Dagegen bat man davon abgesehen , die
Luftstreitkräfte ebenfalls aufzuteilen , woraus ohne , weiteres
gefolgert werden kann , dab England nicht in der >Lage ist ,
von den in Ägypten stationierten Luftstreitkräften irgend¬
welche Verbände zur Verstärkung nach Iran und Irak abzu¬
zweigen . Einige englische Blätter begründen die Neuord¬
nung mit dem geradezu klastischen Satz , dab die Armeen
beider Zonen , nämlich Ägypten und Jrak - Jran , wenn sie mit
Grfolg angegriffen werden würden , verschiedene Rückzugs¬
linien haben müßten . Das zeigt , wie weit man von einer
eigenen Offensive entfernt ist .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 24 . Aug . Der Führer verlieh auf Borschlag des Ober¬

befehlshabers der Kriegsmarin «, Großadmiral R a e d e r , das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes eit Korvettenkapitän Karl

Thurmann , der bisher 18 Handelsschiffe mit insgesamt
105 870 BAT . versenkt und zmri weitere Schiffe torpedierte .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

weiterhin an :

Oberstleutnant Eduard R a d o « s k i , Kommandeur einer

Panzerjägerabteilung , Major Erich Gläser , Bataillonskom¬

mandeur in einem Infanterieregiment , Oberleutnant Friedrich
Brandt , Kompaniechef in einem Panzerpioaierbataillon , Stabs¬

feldwebel Ludwig Barth , Zugführer in einer Panzerjäger -

kompani » eines Art .-Regiments .

Der ungestüme Vorstoß der javanischen Offensive un¬
mittelbar nach Kriegsbeginn hat die Fronten weit , bis fast
an die Grenzen des pazifischen Raums vorgeschoben : zu
Land « bis tief nach China hinein und vor die Tore Indiens ,
zur See in Ozeanien bis in die nächste Nachbarschaft des
australischen Kontinents . Von vereinzelten Euerillakämpfen
abgesehen , die stch die und da zwischen den javanischen Be -

satzungstruvven und Eingeborenenbanden auf den Philiv -
vinen oder in Niederländisch - Jndien gegen ein vaar ver¬
sprengte Reste der holländischen Kolonialarmee absvielen .
ist das ganze riesige Gebiet , das der Schauplatz der ersten
entscheidenden Auseinandersetzung mit den europäischen
Kolonialmächten und den Vereinigten Staaten war . seit
langem frei von eigentlichen Kriegshandlungen , und unge¬
säumt ist man von Tokio aus an eine wohlüberlegte ,
intensive und zielbewubt ^ Aufbautätigkeil
gegangen mit einem doppelten Ziel : Ausnutzung der, , Ver¬
kehrsverbindungen und Rohstoffyuellen für die gegenwärtige
Kriegführung , und Festigung der javanischen Machtstellung
in politischer und wirtschaftlicher Beziehung für eine kürftige
Friedenszeit . Es liegt in der Natur der Dinge , daß die
Verfolgung beider Ziele in vieler Beziehung ineinander¬
greift oder parallel verläuft .

Zunächst standen unter den militärisch gebotenen Auf¬
bauarbeiten die an den Verkehrsverbindungen
im Vordergrund : Beseitigung der Kriegsschäden und vorsätz¬
lichen Zerstörungen in den Säfen . Wiederherstellung von
Brücken und Eisenbahnen . Äusbesterung und Erweiterung
des Straßennetzes . Das von Japan neubeherrschte Gebiet
enthält eine große Zahl von Waren - llmschlagplätzen von
Weltruf : Hongkong , Singapur , Rangun . Mandalay aus
englischem . Manila aus amerikanischem . Batavia , Penang .
Surabaja aus holländischem Besitz , um nur die wichtigsten
anzufübren . In Singapur gelang mit der schnellen Hebung
des von den Engländern vor der Übergabe versenkten großen
Trockendocks eine besondere Jngenieurtat , die für die javani¬
sche Seekrietzführung von erheblicher Bedeutung ist . Als
verhältnismäßig wenig schwierig erwies sich die Wiederauf¬
nahme der landwirtschaftlichen Produktion in den verschie¬
denen Gebieten , da dort nicht viel hatte zerstört werden
können , teils wegen der Schnelligkeit des javanischen Vor¬
marsches . wie in Malaya und Burma , teils weil das V .er -
nichtungsvrogramm der sog . verbrannten Erde natürlich
gegenüber dem Grund und Boden nur unvollkommen anzu¬
wenden ist . Jedenfalls wurde es bereits in erheblichem Maße
möglich , die auf landwirtschaftlicher Erzeugung beruhenden
Rohstoffquellen an Kautschuk aus Malaya und Njeder -
ländisch - Jndien . an Hanf , Jute und Zuckerrohr von
den Philivvinen . an Reis vor allem aus Burma wieder zum
Fließen zu bringen und dadurch die kriegswirtschaftliche
Lage in dieser Beziehung grundlegend zugunsten der Demo¬
kratien zu verschieben , die in all diesen wichtigen Dingen
vom Überfluß zur schärfsten Mangelwirtschaft hinüberge -
wechselt stnd . Dieselbe schmerzliche Einbuße batten sie ja auch

Dr . Dorpmüller in Mainz
Bon Sauleiter und Reichsftatthalter Sprenger im Gau

begrübt

NSG . Reichsverkehrsminister Dr . h . c . Dorpmüller
weilte am vergangenen Montag in Mainz , um der Gefolg¬
schaft der Reichsbahn für ihr umsichtiges und tapferes Ver¬
balten und Dank und Anerkennung auszusprechen . Im Bei¬
sein von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenget , der

zuvor Reichsverkebrsminister Dr . Dorvmuller im Gau be¬

grüßt hatte , wurden alsdann Angehörige der Reichsbahn ,
die sich besonders ausgezeichnet batten . Kriegsverdienstkreuze
verliehen .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger besuchte am

Vormittag im Mainzer Städtischen Krankenhaus die Ver¬
letzten des britischen Terrorangriffes . Im Namen der
Volksgemeinschaft brachte er feine Anteilnahme zum Aus¬
druck und wünschte den Verletzten die baldige Wiederher¬
stellung ihrer Gesundheit .

Briten beschießen französische Fischerboote
Paris , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Engliche Flugzeuge

haben erneut französische Fischerboote an der Kanal -
küfte mit Maschinengewehren beschossen , meldet die Pariser
Presse . Bei Rückkehr der Fischerboote mußten 7 ver¬
letzte Fischer in ein Krankenhaus eingeliefert werden .
Die Preste bezeichnet die Handlungsweise der Engländer als
verbrecherisch .

Dr . Thierack zum Reichsjustizminister ernannt
Besondere

Bollmachten zur Schaffung «fiter nationalsozialistischen Rechtspflege

» erlitt , 24 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Der Führer hat

stch in Anbetracht der besonderen Bedeutung , die den Aufgaben
der Rechtspflege während des Krieges zukommt , entfchlosten , den

seit dem Ableben des Reichsministers Dr . Gärtner unbesetzt ge¬
bliebenen Posten des Reichsministers der Justiz wieder zu besetzen .
Der Führer hat daher den Präsidenten des Volksgerichtshofes ,
Staatsminister a . D . Dr . Thierack , der nach der Machtergrei¬
fung bis zur Verreichlichung der Justiz sächsischer Justizminister
war , zum Reichsminister der Justiz ernannt .

Gleichzeitig hat der Führer den mit der Führung der Geschäfte
des Reichsministeriums beauflagten Staatssekretär Professor Dr .

Schlegelberger von diesem Auftrag entbunden und i„6n auf

seinen Antrag in den Ruhestand versetzt . Der Führer hat dem

Staatssekretär Dr . Echlegelberaer in einem Handschreiben seinen
Dank für die dem Deutschen Reich in jahrzehntelanger aufopfe¬
rungsvoller Arbeit geleisteten hervorragenden Dienste ausge¬
sprochen , ihn hierauf ferner zur persönlichen Abmeldung im

Fübrerhauptquartier empfangen .

Erlaß des Führers über besondere Vollmachten
des Reichsministers der Justiz

Zur Erfüllung der Aufgaben des Eroßdeutschen Reiches ist
eine starke Rechtspflege erforderlich . Ich beauftrage
und ermächtige daher den Reichsminister der Justiz , nach meinen

Richtlinien und Weisungen im Einvernehmen mit dem Reichs¬

minister und Chef der Reichskanzlei und dem Leiter der Partei¬

kanzlei eine nationalsozialistischeRechtspflege auf¬

zubauen und alle dafür erforderlichen Maßnahmen zu treffen . Er
kann hierbei von bestehendem Recht abweichen .

Führerhaupiquartier , 20 . August 1942 .

Der Führer : Adolf Hitler

Der Reichsminister und Ehef der Reichskanzlei : Dr . Lammers .

an industriellen Rohstoffen in jenen Gebieten zu verzeichnen ,
an Zinn und anderen Vuntrnetallen aus Malaya und
Burma , an Öl ebenfalls aus Burma , vor allem aber aus
den reichen Vorkommen Niederländisch - Jndiens . Es ist im
einzelnen nicht bekannt , und die Japaner geben aus nahe¬
liegenden Gründen während des Krieges darüber auch keine
Ziffern , in welchem Umfang es ihnen bereits möglich war .
in dieser Hinsicht die Nachfolge der Vorbesitzer in der Aus¬
nutzung der Bodenschätze anzutreten , nur . daß es tatsächlich
schon in sehr viel stärkerem Maße der Fall ist , als die Gegen¬
seite nach ihren Zerstörungsversuchen an Gruben und Bohr¬
löchern dnd Hütten - und Raffinerie - Anlagen angenommen
hatte , steht fest : und es ist bezeichnend für die javanische Be¬
triebsamkeit . dab die Vuntmetallgewinnuna auf Borneo be¬
reits erheblich erweitert , teilweise sogar ganz neu ausge¬
nommen wurde .

Das Problem der Arbeitskräfte war in diesen
kolonialen Gebieten verhältnismäßig leicht zu lösen , zumal
es den neuen Herren des Landes durchweg gelang , schnell
ein Vertrauensverhältnis zu der Eingeborenenbevölkerung
herzustellen . Für die leitenden Posten , für die das einge¬
borene Element kaum Anwärter stellen konnte , genügten die
verfügbaren javanischen Kräfte naturgemäß nicht , zumal
man ja in Javan bisher keine trovische Kolonialwirtschaff
gekannt und daher auch vor allem in Niederländisch - Jndien
durch Rückgriff auf das weiße Element , was schon um des¬
willen geboten erschien , als die Trefflichkeit der nieder¬
ländischen Kolonialwirtschaft inzwischen wiederholt von
javanischer Seite offen zugegeben worden ist . Insbesondere
belieb man die mancherlei wissenschaftlichen Institute , die
die niederländische Kolonialregierung im Lande unterhalten
batte , unter ihrer bisherigen Leitung und in ihrem alten
Arbeitsbereich . Vor allem unter dem derzeit drängenden
Gesichtsvunkt der Frachtraumfrage , aber auch aus anderen
Erwägungen ging man . wo die Voraussetzungen dafür ge¬
boten schienen , auch an Umstellungen der Produktion im
Sinne einer Selbstversorgung der betreffenden Gebiete im
Ernährungssektor . Auf den Philivvinen bedeutet das die
Einschränkung des Rohrzuckeranbaus zugunsten von Reis ,
in Niederländisch - Jndien den Übergang von manchen nur
exportbestimmten industriellen Rohstoffen auf bisher imvor -

Zum Staatssekretär im Reichsjustizministerium hat der Führer
den Präsidenten des Hanseatischen Oberlandesgerichts in Hamburg ,
Senator Dr . Rothenberger , zum Präsidenten des Volksge¬
richtshofes den Staatssekretär im Reichsjustizministerrum Dr .
F r e i s l e r ernannt .

Die Reichspressestelle der NSDAP , gibt dazu bekannt : Der

bisherige Führer des Rationalsozialistischen Rechtswahrerbundes ,
Präsident der Akademie für deutsches Recht und Leiter des Rerchs -

rechtsamtes der NSDAP ., Dr . Frank , hat den Führer gebeten ,
ihn von diesen Ämtern zu entbinden , um sich völlig feinen Auf¬
gaben als Eeneralgouverneur widmen zu können . Der Führer hat
dieser Bitte entsprochen und zum Präsidenten der Akademie sur

deutsches Recht sowie zum Leiter des Nationalsozialistischen Rechts¬
wahrerbundes den neuernannten Reichsminister der Justiz Dr .

Thierack berufen . Das Reichsrechtsamt der NSDAP ., die Eau -

und Kreisrechtsämter hat der Führer aufgelöst und die bisherigen
Leiter der Gau - und Kreisrechtsämter in Die Gau - und Kreisftade -

ämter eingegliebert . Die NS .-Rechtsberatungsstellen wirken itn

Rahmen dieser Ämter weiter .

Der Bollmachtserlaß des Führers

Amtlich wird ferner mitgeteilt : Der Führer hat dem neu¬

ernannten Reichsministers der Justiz , Dr . Thierack , durch nach¬

stehenden Erlaß besondere Iollmachten erteilt :

Die australischen Gewässer unter japanischer Kontrolle
Canberra gibt die Opfer der japanifSen Luftangriffe mit 3000 Toten und Verwundeten an

Tokio . 25 . Aug . ( Funkmeldung .) In seinem Wochen¬
bericht stellt der javanische Rundfunk fest , daß die Meldung
über den mißlungenen Landungsversuch der anglo - amen -
kanischen Streitkräfte bei Dievve an der französischen
Kanalküste in Tokio große Freude hervorgerufen habe .
Dabei habe Javan wiederum seiner Bewunderung über die
ausgezeichneten Leistungen der deutschen Wehrmacht Aus¬
druck verliehen . Am Tage danach habe das kaiserliche Hauvt -

auartier in Tokio bekanntgegeben , daß eine ähnliche Lan¬
dung amerikanischer Truvventeile auf der Insel Makin
durch die Javaner zunichte gemacht worden sei . Die See¬

schlacht bei den Salomonen und die Versenkung von 90 000

VRT . feindlichen Schiffsraumes im Indischen Ozean und vor
Australien beweisen , daß alle Gewässer um Austra¬
lien vollkommen unter die Herrschaft der Japaner
gebracht worden seien . Falls sich Australien nach wie vor

auf die Hilfe der USA . und Englands verlaße und das

Ziel der javanischen Kriegführung , ignoriere . werde sein
Schicksal besiegelt fein . Übrigens belaufe sich die Zahl der

feit Kriegsausbruch durch javanische U - Boote versenkten
feindlichen Wasierfahrzeuge auf 117 mit 848 000 VRT .

Der australische Minister für Volksgesundheit erklärte ,
einer Reuter - Meldung aus Melbourne zufolge , dab min¬
destens 3000 Personen auf dem australischen Kontinent
durch die lavanischen Luftangriffe getötet oder ver¬
wundet worden sind .

Weitere heftige Luftangriffe
Berlin , 25 . Aug . (Funkmeldung .) Nord -Australien erlebt « auch

am Montag wieder heftige Luftangriffe durch die
japanische Marine -Luftwaffe , die mit starken Verbänden die
Hafenstädte Townsville , Wandham , Port Darwin ,
sowie Derby angriff . Insgesamt wurden bei diesen Angriffen
28 feindliche Flugzeüae in Luftkämpfen und am Boden zerstört ,
drei Transportschiffe versenkt , vier weitere in Brand
geworfen . Die Stadt Townsville in Queensland steht immer noch
in Flammen . Von diesen erfolgreichen Angriffen auf Nord -
Australien find nur drei japanische Flugzeuge nicht zurückgekehrt .
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Die Entscheidung fällt nicht in Konferenzzimmern
Churchill und Harriman wieder in Lenden eingetreffen

„ Die Unterseeboot - Gefahr nach wie vor Sicherst akut "

Die - ngle -amerilanischen Verluste dürsten stch „ in absehbarer Zeit noch mehr steigern "

Deutsche Kampfflugzeuge griffen gestern den wichtigen sowlet -

russischen Weißmeerhasen Archangelsk an . Starke Brande
wurden beim Abflug beabachtet .

In Nardasrika bekämpften leichte deutsche Kampsslug¬

zeuge in den letzten beiden Nächten einen britischen Flugplatz nord -

westlich Kairo . Anlage « und abgestellte Flugzeuge wurden be -

schädigt .
Bei Tageseinflügen in die besetzten Westgebiete wurden zwei

britische Flugzeuge im Lustkampf abgeschossen . Verbände der

britischen Luftwaffe griffen in der vergangenen Nacht das

Nhein - Main - Gebiet mit Spreng - und Brandbemben an .
Die Zivilbevölkerung hatte Verluste . Sn mehreren Orten , vor
allem in Wohnvierteln der Städte Frankf -urt a . M . und

Mainz , entstanden Sach - und Eebändeschäden . Nachtjäger und

Flakartillerie sch- sten 16 der angreifenden Bomber ab .
Die Luftwaffe bombardierte bei Tage kriegswichtige An¬

lagen in Südengland .
Am 24 . August griffen deutsche Räumboote zahlen -

mätzig überlegene britische Schnellboote in der Kanalenge an .

Aus nächste Entfernung wurden ein Schnellboot und ein

gröberes Fahrzeug , dessen Typ nicht festgestellt werden konnte ,
versenkt . Ein weiteres Schnellboot blieb brennend liegen .

Unsere Streitkräfte kehrten ohne Beschädigungen iti ihren Einsatz -

Hafen zurück . . u . .. .
In der Nacht zum 25 . August wurden augerdem von deutschen

Borpostenbooten am Nordausgang des Kanals z w e t bri¬

tische Schnellboote versenkt .

tierte Nahrungsmittel . Dazu ist z. B . eine umfassende Saat¬
gutlieferung aus Javan und Jndochina organisiert worden .

Neben diese unmittelbar produktive Aufbauarbeit trat
die auf kulturellem Gebiet , also in einer politisch
besonders wichtigen Einslubivhäre . Ersetzung der englischen
bzw . holländischen Sprache durch die javanische im Schul¬
unterricht der Eingeborenen , Kurse für einheimische Lehr¬
kräfte . Ausbau des Schulwesens an sich vor allem durch Er¬
richtung weiterer Fachschulen , dabei eine bewußt scharfe Kon¬
trolle des chinesischen Elements , nicht so sehr des schweben¬
den Konflikts wegen , als wegen seiner althergebrachten
wucherischen Rolle im Sandel und Geldverkehr . Auf finan¬
ziellem Gebiet erfolgte bei erster Möglichkeit der Anschluß
der neuen Erwerbungen an den Benblock . nachdem sie bisher
im Banne des Pfundes oder des Dollars gestanden hätten .
Allerdings hat in einem Punkte die javanische Seimat selber
den Erwartungen und Erfordernissen des neuen Machtbe¬
reiches nicht entsprochen : es finden sich nur zögernd und
zahlenmäßig unzureichend freiwillige Kolonialvioniere . eine
Erscheinung , mit der man auch schon nach der Erwerbung
Mandschukos zu kämpfen hatte . Daher hat die Regierung
beschlossen , die 30 Prozent der Beamtenschaft aller Kate¬
gorien , die durch einen rigorosen Abbau im javanischen Be -
bördenavvarat freiwerden , in den neuen Gebieten anzu¬
setzen . wohin sie zunächst ohne ihre Familie geschickt werden .

Schwedens Neutralitätspolitik „ unhaltbar "

Stockholm . 24 . Aug . . Die schwedische Zeitung „ Dags -

vosten " bringt einen Artikel , ttt dem klar und eindeutig fest

gestellt wird , daß . .die Neutralitats - und Jgelvolttik . die

SckmeLen jetzt fuhrt auf die Dauer unter kernen Um¬

ständen h altbar
"

sei . Bei einem alliierten Stea wäre

das Ergebnis einer europäischen Katastrophe von unüber¬

schaubarem Umfang , da auf dem Kontinent und ttt Skandi¬

navien dann die S owjetunion bestimmen . wurde . Die

Tatsachen , die bekannt geworden seien , ließen kemen äP ^ fel

darüber daß Finnland und bedeutende Teile des . übrigen

Eurova von der englischen Politik direkt an die Swiets aps -

geliefert würden . Dagegen wurde em . deutscher Sieg eine

neue Zeit für Eurova bedeuten und damit eine Umgestaltung

Süberer BerhälMMe berbeifübren . von deren Reichweite

man sich im allgemeinen kaum eine Vorstellung mache . Em

Schwede , der bereit sei . für einen , sogenannten englischen rn

Wirklichkeit einen sowjetisch - amerikanl ch- ludischen Sieg auch

zum Preise der Ovferung Finnlands zu wirken , sei ein Ver¬

räter an Finnland und den L) stschweden in Finnland , an

Schweden , dem Norden und an Europa .

etwas Epochemachendes nur auf den Schlachtfeldern und

niemals in den Konferenzzimmern abfprelen .
♦

as . Nach der um Mitternacht erfolgten Ankunft Churchills in

London setzten prompt die Bemühungen der englischen Presse ein ,

diese Reise des britischen Premiers als großen Erfolg hm -

zustellen . So schreibt die „ Times " u . a . : „ Kein britischer Premier
bat je eine so lange und so nutzbringend - Reise wahrend seiner

Amtsperiode unternommen ." Mit solchen Worten mochte man die

englische Öffentlichkeit darüber Hinwegtäuschen , daß es sich m

Moskau um eine Angst - und Notkonferenz handelte und

daß Churchill sich auf Grund dieser Besprechungen gezwungen >ay ,
den Befehl zu dem Unternehmen von Dieppe zu geben , das mit

einer so schweren Niederlage für die Briten endete . Churchill

selbst erklärte zunächst , daß er sich erfrischt fühle : als er dann aber

seinen Wohnsitz wieder erreicht hatte , meinte er doch zu einem

Rcutcrvertreter : „ Ich bin sehr froh , zurück zu sein Das dürfte ein

Seufzer gewesen sein , der diesmal ausnahmsweise ehrlich war .

Churchill wird allerdings feststellen müssen , daß sich wahrend seiner
Abwesenheit die Lage noch weiter verschlechtert hat .

Heute glaubt , obwohl die amtliche englische Agitation noch immer

mit Hochdruck arbeitet , selbst in Großbritannien memand mehr
daran daß Dieppe ein Erfolg war und selbst englische Blatter

gestehen heute ein , daß , wenn es eine Probe war nicht nur die

Engländer , sondern auch die Deutschen gelernt hatten . In der

Sowjetunion aber hat sich inzwischen die Lage weiter verschlechtert ,
was die amtlichen Sowietkreise erneut zu der Mahnung an die

Truppen veranlaßt , standzuhalten und keinen Fußbreit Boden auf¬

zugeben , da man sich das nicht mehr leisten könne .

Der Arzt als Bolkserzteher
Der Gauleiter auf einer Ärztetagung in Frankfurt am Main

NSG . Das (Sauamt für Volksßesundheit hatte seine Kreis »

amtsleiter , Referenten und Mitarbeiter zu einer Diztetagung , auf

deren Programm wichtige und besonders aktuelle Frggender E

sundheitsfuhrung standen , in die Gauhauptstadt einberufen .

Ihren Höhepunkt bildete der Samstaavormittag , der ver¬

schiedenen Referaten Vorbehalten blieb , und ' n
.

dessen .
Rahmen

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger das Wort ergriff .

Zunächst gab der Eauamtsleiter des Amtes für Volksgesund -

beit , Dr . Mörche n . den Auftakt , indem « ^u besonders wesent

lichen Punkten der Eesundheitsbetreuung der Bevol erung em -

gehend Stellung nahm . Er ging von der Notwendigkett eiltet

straffen Zentralisation aller in der Eesundheitssuhrung einge

schalteten Kräfte aus und betonte insbesondere die Fdrddtung , daß

der Arzt der Gegenwart niemals einseitiger Fachwlssenscha,tter
sein dürfe — wie dies in der Vergangenheit der Fall war .
ondernn daß der Arzt mehr denn je politisch sein und somit em

unentbehrlicher Faktor in der Gestaltung der völkischen Substanz

Deutschlands werden müße . Di . Märchen streiste fernei verMe

grundsätzliche Fragen , die tm Rahmen der ärztlichen Atböitbe

sonders im Vordergrund stehen wie u a . des Betriebsa z

wesens , der Sterblichkeit - - undSeuchenkurvenund ^
Er ging dann in seinen Ausführungen auf diei kurzl ch erlassenen

grundsätzlichen Anordnungen des Reichsarzteführers über d,e sich

insbesondere auf die Kinderlosigkeit in der Eh - , des Betr ebs -

sportes , der Lebensmittelzulagen , des Rauchens und der Rheuma¬

bekämpfung erstrecken .
Anlckiließem ! sprach der Gauleiter . Sn lebendigen Aus¬

führungen wandte er sich an die anwesenden « »K und
betonte ,

hnt , ihre Arbeit aus dem großen Gebiete der Menschenfuyrung

nicht mehr Hinwegzudenken sei . Das Ansehen des Arztes
!ußen

das ihm vom . Volke von , eher entgegengebracht - Vertrauen fußen

nuf « inet alten Tradition . Wo eine liberalistische Zett vieles

Vertrauen erschüttert habe , wird es jetzt wieder aufgebaut und

Miiickerobertz Denn nur der Arzt kann feinen Beruf ° ° ll und

ganz ausschöpfen , der tatsächlich das Vertrauen des Volkesbesitzt

Ein solche ? Arzt kann nahezu Wunder wirken Deshalb letzt hier

die Forderung des nationalsozialistiichen Staates em , aß

Arzt nicht nur behandelnd und heilend in Erscheinung trete , fon

dein daß er als Träger des po Mischen Gedankengutes national -

lozfalistilcher Weltanschauung auch zum berufenen Volkserzieher

werde Erst als politischer Faktor stelle sich der Arzt auf die große

und breite Basis bie heute die gesamte deutsche Volksgemeinschaft

umschließt . Namentlich als Verfechter völkischer Belange wird er

Erziehertum und seine umfassenden Aufgaben heilender unb b -

treuendek Arzt zum Wohle der Volksgemeinschaft eim eben Bor

aiissetzung dazu sei eine gesunde und saubere weltanschauliche Ans

richtung sowie eine straffe Zentralisation in der Führung t tz

der Vielseitigkeit des ärztlichen Berufes .

Der Gauleiter ging bann auf bie Schwierigkeiten ein , bie der

Arzt auf Grund ?riegsbebingter Gegebenheiten S.u
überwinden

fiabe Jeder habe heute Verständnis dafür . Aber diese Schwierig

reiten müssen überwünden werden , zumal der Krieg etne unerljorte
eine Strukturwandlung der Volker von

ffitunb auf im Gefolge habe . Und nur die jungen
nut Krund ihrer Vitalität als Sieger hervorgehen . Der gigantische

Kamoi im Osten ist in ^>as Stadium der Entscheidung erng ^ reten .

Hier wird über Rasse , Kultur und völkische Existenz im Ringen

mit dem Bolschewismus entschieden . Unsere Lebenskraft und unser -

Siea werden das Antlitz des künftigen Europa gestalten . Und

gerade in diesen entscheidenden Tagen hat auch der Arzt wie

keine ureigensten Aufgaben zu erfüllen : Erhaltung der Zuversicht

u ^ Stär ^ g bes Selbstvertrauens her bei ihm Rat und Hilfe

Suchenben sinb wesentliches Gebot . Nicht nur körperlich zu t)et len ,
Zubern auch seelisch zu betreuen - all bas gehört dazu Em

warmes Herz ist grundlegenbe Voraussetzung zum Arztberuf , was

?ber ein Hart einkönnen im richtigen Augenblick keineswegs . aus -

IdilieSt Niemals darf sich der Arzt zum Büttel privater Wunsche

!inb Annchm7ichkeiten
'

-Niedrigen '
lassen . Er soll im Bismarck ,

schen Sinne wahrer Betreuer derer sem , die selbst nicht trajtig

genug (inb .
e Verlauf der Tagung brachte einige Referate , die

ebenfalls wesentliche Ausschnitte aus der ärztlichen und ge |unb >

beitsbctreuenben Arbeit barboten . So sprachen der Eauobniann

iÄÄÄÄSÄÄ ’

Senf , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Ed vergebt kaum ein Tag ,
ohne daß in der britischen Presse nicht die deutschen U -Boot -Erfolge

' S ' Ä ' ÄtS « Ä

ist . Diese Ansicht wird unterstrichen durch eine ^ „ Eoen ' ng Stan¬

dard " veröffentlichte Erklärung des Eeneralstabschess der kanadi¬

sche- Marine , Vizeadmiral Perry Relles . Danach erklärte der

als Sachverständiger anzusehende Admiral m einer Ansprache an

junge Marineoffiziere in Halifax (Neuschottland ) :

Die U - Boot - Eesahr in den nordamerikanischen .Ge¬

wässern besteht nach wie vor weiter und wird sich nach meiner

Ansicht eher noch verschärfen als vermindern .

Auch der bekannte amerikanische Militäikritiker W . B a l d -

win äußerte sich im „Evening Standard "
zur U -Boot -Eesahr . Er

kommt dabei zu der Feststellmig . daß man nicht sagen könne daß

die U -Boot -Eesahr im Westatlanttk S - bannt worden ser . „ Man sieht

noch immer am Strand der nordamerlkamschen Atlanttkkuste an -

getriebene Schisfswracks und Trümmer wahrend die E ew a e

um das Kap Hatteras geradezu einem Schlfss -

s r i e d h o f gleichen . In der Karibischen See und an der nörd¬

lichen Küste
'

Amerikns sowie im mittleren Atlantik halten die

Aus dem Führerhauptquartier , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Mündung des Kuban nahmen rumänische verbände

nach hartem Hänserkamps die HasenstadtTenrjuk . Südlich
des unteren Kuban wurden mehrere feindliche Eegenangriffe zer¬
schlagen und die Sowjets int Nachstößen weiter in das Gebirge
zurückgeworsen . Deutsche Gebirgstruppen haben mehrere
Pässe des westlichen Kaukasusgebirges bezwungen , zum Teil tm

Angrisf genommen . Am 21 . August , 11 Uhr vormittags , b ' bte eine

Hochgebirgstruppe auf dem Elbrus ( 563t ! Meter ) , dem höchsten

Gipse ! de » Kaulafusgebirges , die Reichskriegs flagge .
Nordwestlich und südlich von Stalingrad gewann der

Angrisf trotz verzweifelter bolschewiftifcher Gegenwehr werter

Raum . 52 Sowjetpanzer wurden vernichtet . An der : D o n -

Front wiesen italienische Truppen mehrere Angriffe des

Feindes zum Teil im Nahkampf ob . Heftige Tag - und Nacht¬

angriffe der Luftwaffe gegen das rückwärtige Gebiet des getnbes
insbesondere gegen Stalingrad , riefen «n Rüstungswerken und

militärischen Anlagen Eroßbrände und umsangretche Zerstörungen
hervor . Aus der Wolga wurden zwei Transporter » ersenkt

Südwestlich Kaluga und nordwestlich Medyn scheiterten

stark seindliche Angrisse . Sei Rschew stehen die " - » tschen Trup¬

pen in wechselvollem erbittertem Kampf mit starken feindlichen

Infanterie - und Panzerkräften . 68 S - wjetpanz e r w urd e n

vernichtet, ! « allein im Abschnitt einer ^ nfontertebi » i | ten .

Südostwärts des Ilmensees und vor Leningrad wrrv

nur örtliche EesechtstStigkeit gemeldet .

In propagandistisch nicht unwirksamer Weise hat Japan auch
der gegnerischen Unterstellung entgegengearbeitet .. alsRde -

trachte es sich als künftiger . Zwingherr all dieser Lander : es

hat nämlich , wo es möglich erschien , vor allem mn den

Philippinen und in Burma Vorarbeiten für . die Selbstver¬
waltung des einheimischen Elements durchgefubrt . in Burma
unter tätiger Unterstützung der Eingesestenen . aut den

Philippinen begleitet von dem Mißtrauen und teilroeiie auch
der offenen Feindschaft der Filipinos , die bei den Ameri¬
kanern in dieser Beziehung in keine gute Schule gegang « i sind .
Jedenfalls zeigt sich auch in diesem .. Punkt das zielstrebige
javanische Bemühen , nach den militärischen nun auch mora¬
lische Eroberungen zu machen zur Festigung .feiner , neuen

Position in Ostasien nach der voliti >chen und wirtschanlrchen
Seite .

Der weit an die Grenzen des gewaltigen Raums zurück -

geworsene Gegner ist nicht imstande , diese systematische Ver¬
ankerung Japans , dieses zi eibewußte Scharfen
vollzogener Tatsachen mit dauernder Zukunfts -

wirkung zu hindern oder auch nur ernstlich zu stören . Und

so ist denn das Reich des Tenno in der Lage , in aller Ruhe
und schon fast mit Konzentration an einer neuen Macht¬
stellung zu arbeiten , während in Eurova noch der eigentliche
Kamm zwischen Demokratie und Bolschewismus auf der
einen und totalitären Staaten auf der anderen Seite um das

Zukunftsbild der Welt ausgefochten wird .

Schiffsversenkungen weiter an , und man muß sogar von ihnen

sagen «bafe ihr gefährliches Ausmaß noch nicht zuruckgegangen ist .

Auch ich rechne bamit "
, so schließt Baldwin seine Ausführungen ,

„ baß trotz Einführung bes Geleitzugsystems bie Intensität ber geg¬

nerischen U -Boot -Kriegführung sich in absehbarer Z « / " o ch m e h r

steigern wirb . Angesichts btefer Lage ist es falsch , wenn man

amerikanischerseits von einer Begrenzung bet Schrffsuntergange

iPrt ^
Srü6et hat man sich

"
, so schreibt bie „ Times "

, „ in ben USA .

vor U -Booten unbebingt sicher gefühlt unb niemals baran gedacht ,

daß es ben feindlichen U -Boot -Streitkräften möglich sem wurde die

so wichtige Schiffahrtsroute längs der amerikanischen Atlantikkuste

anzugreifen . Die Wirklichkeit war dann aber eine andere . Alle

Gegenmaßnahmen , die bisher von den amerikanischen Ma¬

rinebehörden ergrifsen wurden , haben es nicht vermocht , den recht

umfangreichen Schiffsversenkungen Einhalt zu gebieten , zumal sich

in jüngster Zeit neue Schwierigkeiten bemerkbar machen , so z B .

ist bie S chisfsproduktion voriibergehenb - aus eine akute

Stahlknappheit hin e r n st h a f t b e h i n b e 11 . Noch immer über¬

steigt bie Zahl bet Schiffsversenkungen die bet Neubauten , so daß

man sich immer mehr bet Tatsache in ben Vereinigten Staaten unb

Großbritannien bewußt wird , baß bie Schlacht auf bem restlichen

Atlantik zu ben für bie Alliierten lebenswichtigsten Ope¬

rationen gehört ."

Stockholm , 25 . Aug . (Funkmeldung ) . Churchill ist nach einet

Reutermeldung Montagabend wieder in London eingetroffen . Jn

seiner Begleitung befand sich Harriman .

Unter
'
der Überschrift „Was erlebte Churchill in M ° - kau "

schreibt der Moskauer Korrespondent der amerikanischen Zeitschrift

Time " in einem im Londoner „Evemng Standard am 18 . Aug .

veröffentlichten Sonderbericht : „ Es ist nicht so leicht zu sagen ,

was Stalin und Churchill sich bei ihrem Zusammentreffen in

Moskau erzählten , doch steht fest , daß kernet von beiden e i n

rosiges Bild von der wahren Kriegslage entwerfen konnte

Die Verluste der Sowjet -Armee find außerordentlich schwer und

sind es voraussichtlich auch noch wetteren , d ° die deutfchen Trup¬

pen immer weiter unaufhaltsam vorstoßen Thurchlll hat sicherlich

seinem Gastgeber keine Kriegsnachricht müteilen können , di « dessen

Hetz erwärmte ." Mit seinen Bombenangriffen a u s b t e

deutsche Zivilbevölkerung hat er nicht erreicht ^ was

man in Moskau als eine Entlastung hätte empfinden konnem

Und aus hoher See sind den verbündeten Rationen m den letzten

Monaten mehr Schisse versenkt worden als je zuvor . Churchill

hat auch weiter Stalin erzählen müssen , daß Ä gHP >t «! n und > mit

ihm der ganze mittlere Osten , nach wie vor von Rommel bedroht

wird Amerikas Rüstungsproduktion ist ebensowenig zusneden -

stellend denn übeVall in den USA . wird der Rüstungsapparat

durch einen akuten Stahlmangel aufgehalten . Merkwürdigerweise

hat es dann nach Abfluß der Lhurchill -Stalin -Be .prechung an

amerikanischer amtlicher Stelle in Moskau geheißen , die Konfe¬

renz im Kreml sei „ein epochemachendes Ereignis gewesen Aber

niemand hat auch nur andeuten können , wo denn das Epoche¬

machende bei der Konferenz zu suchen war während zum anderen

die Deutschen wirklich epochemachende , militärische Erfolge an ber

Ostfront zu verzeichnen hatten .

„ Nach drei Iahten Krieg
"

, so schließt ber Korrespondent seine

aufschlußreichen Ausführungen mit beißender Ironie , „ kann stch

Hundert Jahre Opiumprofit
Britisches „ Geschäft " mit einer Seuche

Im August 1842 zwang England der damaligen

chinesischen Regierung den „ Opiumsneden auf .

BPD Vor hundert Iahten , Ende August 1842 , konnte Eng¬

land wieder einmal einen seht metallisch mngenben er olg [euut

brutalen Kolonial - und Empire -Politik feiern 2 )et fogenannte
siegreich beendet worden und hatte mit einet

1£ n I e r w e r I U II a Chinas unter die rücksichtslose btlisich -

Prositgier geendet .
^

Die jetzige chinesische . Rationalregietung n .

Nanking bezeichnet in einet Erklärung zu diesem M ($ « 6tlitfjen E

. eignis den „ Öpiumkrieg
" zutressend als »d -- °rste Tragödie , m der

der englische Imperialismus von Süden her nach China « Berge

Sr ' ^
enalanb

'
wollte sich — dies war damals Anlaß des Kon¬

fliktes - unte ? keinen Umständen das Recht beschranken oder gar

nehmen lasten , an der physischen und geistigen Verseuchung der

chinesischen Masten durch das gefahrlichste aller Rauchgifte , das .

iöfirlicf ) Millionen und aber Millionen -psUN ? AU ver

bienen .
’

Seit ben siebziger Jähren des ^ ^ ° ^ underts iuhtten bie

Engländer auf Grund ber Monopolrechte bet Oltinbischen p .om

pantr in China das Rauschgift in ungeheuren Mengen au - Indien

und Burma in das Reich der Mitte ein , auf ' egalem Wege , noch

mehr aber durch dreisten Schmuggel , nut Hilfe beftechttcher chme -

ti !* er Beamter Das Geschäft lohnte sich : die britischen Handlet

steckten jährlich M ? bis 300 Millionen Mark in ihre Tasch m

(Meiih - eitia wurde dadurch ein großer Teil des chinesischen Volkes

phy sich so ^ ttseucht . daß er , u m W i d e r st a n b gegen bie mittel¬

bare Beherrschung Chinas durch England » ns obig war

Als 1834 die abgelausenen chinesischen Vertrage mit bet Ost

HW - MMWItz

her Insel H o^ i a k o n g ausbedang .

über di ^se Häfen und natürlich auch über die Wege des

fThinna mit Tschundu "
, wie der Name des gefährlichen Giftes

ausgehört hat : Das 500 -Millionen -Reich ber Mitte - lo drückt es

die an die Schmach des Nankinger „Friedens
" vor 100 Jahren er¬

innernde Erklärung der heutigen chineslschen NatiElregierung

aus — „ zu einer halben Kolonie der plutokratischen Machte herab -

zuwütdigen
" .

Weitere Heimbesörderung von Nord - und SübametHanctn aus

Schanghai

Schanghai , 24 . Aug . Die durch die im Juni erfolgte Heimbe¬

sörderung bereits auf etwa 1400 Köpfe zusammengeschtumpste
US .-amerikanische Gemeinde in Schanghai wird zu Anfang - ep -

tembet wiederum um einen erheblichen Teil vermindert , da , wie

die japanisch « Botschaft bekanntgibt , für die S ° Eb ° I° rberung von

Nord - und Sübamerifanern zwei weitere Schiffe bereitgestellt

worben sinb .

Raumgewinn im Angriff auf Stalingrad
» Ä 'ÄWZWiÄS « ' "

- TfcÄM ! ÄS
Schnellboote und ein größeres Fahrzeug versenkt
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Momentaufnahmen ;

Sonntagsruhe

Dienstag Verdunkelung eon 21 .34 — 5.57 Uhr

. . . „ ckstadt herzlich erquicken . Bis
Verkehr durch Autos , Omnibusse und
geschränkt , und der bekannte Menschen -

nünstiae Ansicht , daß man auf dem besten Wege sei , das vom

sozialen Standpunkt so sehr zu begrüßende Gesetz über die Sonn¬

tagsruhe in das Gegenteil zu verkehren und zu einem Schrecken

Nr . 198 Sette S

Wissen wir auch alle , daß , wenn die weißen Fäden durch die
Luft schweben , es gutes Wetter bleibt oder wird ? Denn die
kleinen Spinnen nehmen nur bei Sonnenlicht ihren Weg durch
die Luft und beginnen nur dann mit dem Spinnen , wenn schöne
Tage sind .

* Sinsoniekanzerte im Deutschen Theater Wiesbaden . Das
Deutsche Theater veranstaltet auch in diesem Winter wieder vier
Sinfoniekonzerte unter Leitung seines ersten Kapellmeisters , Dr .
Ernst Cremer . Als Solisten wurden verpflichtet : Ludwig
Hoelscher , Edmund Weyns , Emmi Leisner und Walter Gieseking «

Wertlos ?

Es gibt Volksgenossen , die sich g -sundenen Eegenständengegeir -

iibsr in der großzügigsten 5Bet | e ° » hatten , d h sie nehme : st- - n

eigenen Besitz . Es ist ihnen zwar auch bekannt daf > Fundumer
schlagung strafbar ist , aber sie sind sich bald selbst darüber emig ,

daß oer Fund ja wertlos sei und es sich daher Nickt der Mütze

lohne , den Weg zum Fundbüro anzutreten . Einer solchen lerch

fertigen Anschauung muß entschieden entgegengetreten werden

Was wertlos ist , kann allein der Verlierer entscheiden An «men

Gegenstand sagen wir einmal eine Halskette , die vielleicht nu

ein paar Groschen gekostet hat , kann sich für V - rlwrerm

eine solch bedeutungsvolle Erinnerung knüpfen , daß st- dlesesfur

den Fernstehenden wertloses Schmuckstück nicht gegen ^cht - Perlen

tauschen möchte . Es find nicht immer nur die Dinge wertvoll die

einen hohen Materialwert besitzen , wir wisien alle selbst daß an

sich noch so unbedeutende Gegenstände in unserem perst >nlichen

Leben eine große Rolle spielen und daß wir dann deren Verlust be

sonders bitter beklagen . Daran wollen wir alledenken , wenn

wir Finder eines „wertlosen
" Gegenstandes werden sollten . p .

10 Jahre erfolgreiche Arbeit

der Sütestelle bei der Industrie - und Handelskammer

Die Entstehungsgeschichte der in der Stille ersolg - und

segensreich wirkenden Eütestelle zur Regelung städ¬

tischen Grundbesitzes bei der Industrie - und

Handelskammer Wiesbaden reicht nunmehr zehn Jahre zu¬
rück . Die damals ungewöhnlich große Notlage des Haus - und

Grundbesitzes in Wiesbaden , bedingt durch den unglücklichen Aus¬

gang des ersten Weltkrieges mit seinen traurigen Auswirkungen
für die Kur - und Badestadt , insbesondere für das Hotel - und

Eaststättengewerbe , und . auch die hohe Wertfestsetzung , veran¬

laßten den Syndikus der Wiesbadener Kammer , Dr . M e ui c r ,
die Schaffung der vorstehenden genannten Eütestelle für Wies¬
baden und Umgebung vorzuschlagen . Trotz aller anfänglichen
Schwierigkeiten , die zu beseitigen Kammerpräsident Hugo
Asbach ebenfalls bemüht war , konnten die Pläne vor zehn
Jahren so weit verwirklicht werden , daß die Eütestelle nach der

Machtübernahme 1933 ihre gemeinnützige Tätigkeit voll entfalten
konnte . Sie hat durch ihre Arbeit auch die Bemühungen der

Kammer , die seit der Beendigung des Weltkrieges die steuerliche
Überlastung des Haus - und Grundbesitzes , insbesondere auf dem

Gebiet der damaligen Hauszinssteucr ganz entschieden und auch
mit Erfolg bekämpfte , ganz wesentlich und wirksam unterstützt .
Die Eütestelle hat seither eine große Anzahl von Anträgen aus

Sanierung bearbeitet und in teilweise recht fchlvlerigen Ber -

handlungen über 250 Anträge erfolgreich zum Abschluß gebracht .
Unter diesen erfreulichen Fällen , in denen das Ziel der Gute -

stelle , sanierungsbedürftigen Erundbesitz sanierungswurdigen
Schuldnern zu erhalten , erreicht wurde , befanden sich etwa 80 aus
dem Hotel - und Eaststättengewerbe . Wenn später einmal dre setzt
anders genutzten Unternehmen ihrer eigentlichen Zweckbestimmung
wieder zugesührt werden , dann wird die Eütestelle , eine der

ersten ihrer Art im Reich , sich weiter wie seit ihrem Bestehen ,
zum Nutzen der Allgemeinheit bewähren .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt
'

an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr Schloßkonzer .
aus Hannover , 16 Uhr Unterhaltsame Musik unserer Zeit , dar -

geboten vom Sinfonie - und Kurorchester der Stadt Wies¬
baden unter Musikdirektor Vogt , 20 .20 Uhr Musik von Ton -

setzern im Soldatenrock , 22 .40 Uhr eine bunte , unterhaltende und

tänzerische Sendung . Im D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr
Vokal - und Instrumentalmusik von Bach bis Haydn , 20 .15 Uhr

Musik von Johann Strauß . 20 .45 Uhr Kurzweilige Klassiker .
— Schuljugend wird über den RAD . aufgeklärt . Wie der

NS .-Lehrerbund mitteilt , ist eine enge Zusammenarbeit zwischen
Reichsarbeitsdienst und NS .-Lehrerbund vereinbart worden , und

zwar auf folgenden Gebieten : politisch -weltanschauliche Erziehung
Feiergestaltung und Volkstumsarbeit . Der Reichsarbeitsdienst
legt großen Wert darauf , daß Lehrer und Schüler über Wesen
und Ziel des RAD . weitgehend aufgeklärt werden . v

— Was man vom Luftschutz wissen muß . Hast du dein Ge¬

wissen schon erforscht ? Ist in allen Wohnräumen , auch rn der

Küche in Nebenräumen , auf Treppen , im Hausflur und ganz
besonders auf dem Dachboden genügend Sand bereitgestellt ? Mit

Sand find alle Brandbombenarten , die der tfetni ) verwendet ,
wirksam zu bekämpfen . Wenn du einen Laden hast auch darin

muß genügend Wasser und Sand zur Verfügung stehen . Im Hof
oder an einer andern geeigneten Stelle kann ein Sandhaufen gar
nicht stören . Wasser , Sand und Verdunkelung , ausgezeichnete Ver¬

dunkelung , das sind die drei Hauptabwehrmittel , die lebet

ergreifen kann und muß . Es ist so leicht , einen Brand zu ver¬

hindern , wenn Wasser und Sand vorhanden sind . Also : heute

noch darum kümmern ! v

zu machen . Trotz der Lberspannung frömmelnder Heißsporne setzte
sich allmählich die Erkenntnis durch , daß der Mensch nicht um des

Sonntags willen gemacht ist , sondern umgekehrt . Und obwohl die

Bestimmungen der Novelle zur Arbeiterschutzgebung vom 1. Juni
1891 auf dem Papier kaum gemildert wurden , gestaltete doch das

praktische Leben die '
Durchführung des -Gesetzes von Jahr zu Jahr

mehr nach der Seite , daß es sich um einen Tag der Ruhe , um
einen Schutz der arbeitenden Bevölkerung handele . Daß aber der

Mensch und die Bedürfsiisse der . Gesamtheit über überlieferten
Anschauungen und scheinbar festgegründeten Ordnungen stehen ,
hat dann der Krieg mit besonderer Klarheit erwiesen , und zwar
nach zwei Seiten hin . Wer das Wesen der Sonntagsruhe im Ver¬
bot jeder Arbeit an diesem Tage steht , kann sich an der Sonn¬
tagsstille in den Straßen der Großstadt herzlich ^ erquicken . Bis

auf schwache Reste ist der
~ <

Bahnen in den Straßen eingeschränkt , und der bekannte Memchi
schub zu und von den Zügen fällt mit der Einschränkunss des

Eisenbahnverkehrs immer mehr weg . Und doch pflegen alle die

Tausende , die sonst an diesem Tage die Straßen belebten und die

Verkehrsmittel füllten , keineswegs sonntäglicher Ruhe . Ganz ab¬

gesehen von unseren wackeren Männern im feldgrauen Rock , für
die es überhaupt keine Ruhe und Rast gibt , ist unübersehbar die
Schar derjenigen , die in kriegswichtigen Betrieben ununterbrochen
tätig sind , um der Front und der Heimat das zu liefern , was
der schicksalsschwere Entscheidungskampf fordert . So verbirgt die

heutige , anscheinend so vollständige Sonntagsruhe , daß ein ganzes
Volk mit dem Einsatz aller körperlichen und seelischen Kräfte in

sieghafter Gewißheit in den Kampf um Sein oder Nichtsein
getreten ist . — n -

durch das Beispiel der Alten veranlaßt , wenn sie vorsichtig und
auf der Hut sind , wird er es auch fein . Ein unverwüstlicher Be¬
tätigungsdrang darf sich zuerst noch im zwecklosen Spiel ergehen ,' ' ~

st , und die will ausgetobt sein . Die noch
sseu ihn nicht ruhen , bis er sie so ausge -

er hat überschüssige J
unerweckten Instinkte . .. . . . . , .. . .. . , . . . .
bildet hat , daß er den Kampf ausnehmen kann . Sich anzupassen
und Erfahrungen zu sammeln , das ist der Sinn der Jugend , die
nur den höheren Tieren gegeben ist . Die Tiere , die fix und fertig
aus die Welt kommen , können nichts mehr erproben . Sie sind ihren
Instinkten aus Gedeih und Verderben ausgeliefert und können sich
nur durch einen glücklichen Zufall in neue Bedingungen finden .

Diese letzte Bildsamkeit bes Lebendigen ist itj den Säugetieren
zur Macht gekommen . Die Vögel sind meistens wenige Wochen ,
nachdem sie aus dem Ei geschlüpft find , der Anleitung der Eltern
nicht mehr bedürftig . Sie durchrasen gleichsam ihre Jugendzeit ,
empfänglich für alles , was auf sie einbringt . Bei manchen Arten
prägt sich den Nestlingen das Lied ihrer Art ein . Wenn sie es
dort nicht gehört haben , lernen sie es nicht mehr .

Wenn auch die Tiere nicht im menschlichen Sinne denken , so
entwickeln sie doch in der Kindheit die noch abwandlungsbedürfti¬
gen Anlagen zu der Vollkommenheit , die ihnen nachher erlaubt ,
nicht nur mit traumwandlerischer Sicherheit ihre oft gefährdeten
Wege zu gehen , sondern auch unterscheiden zu können , wann cs
geboten ist , anzugreifen , und wann zu entfliehen . Spielerisch
nehmen sie in der Jugend ihre Organe in Besitz , frohlockend machen
die Zicklein ihre Lustsprünge und die Fohlen galoppieren um die
Wette .Sie erobern sich ihre Welt . Dte überschäumende Lebens¬
freude , die grundlose Lust , ist auch den Tieren an den Anfang bes
Daseins gerückt , und auch sie werden in der ersten Zeit vor den
rauheren Zugriffen fremder (Bemalten bewahrt .

Sie denken nicht wie wir sie lösen keine mathematischen Auf¬
gaben und geben sich nicht in Worten Rechenschaft , und doch müssen
sie ihre Umgebung einschätzen lernen . Die Herdentiere werden dazu
gebracht , sich der Ordnung einzufügen , und die Einzelgänger
müssen sich schließlich ganz allein durchbringen , ihre Nahrung
und ihre Schlupfwinkel finden . Sie müssen wachsam sein , ihr
Instinkt spornt sie dazu ; er zwingt sie nicht blindlings , sondern
läßt ihnen ost den Spielraum einer Sekunde , auf die es ankommt .
Daß die Menschen sich an bet Jugend der Tiere entzücken , beruht
auf dem gemeinsamen Zug , den rott so gern in den Geschöpfen ent¬
decken und der sie uns selbst ähnlich erscheinen läßt , auch wenn sie
uns sonst noch so fremd sind .

Höchstpreise für Maßkleidung
Neue Preisgestaltung im Schneiderhandroerk

Der Oberpräsident hat eine Anordnung über die Preisgestal -

tung im Herrenschneiderhandwerk für die Aeuamer -

tigung von Bekleidungsstücken in der Provinz Hessen -Nassau

erlassen . Künstighin dürfen die Preise für die Anfertigung oon

Herrenkleidung , Damenkostümen , Damenrocken und Damen -

mänteln nur nach den Vorschriften der neuen Anordnung gebildet
werden . Die festgesetzten Höchstpreise gelten für Kleidungsstücke

quier Verarbeitung und einwandfreier Paßform unter Zugrunde -

legung der Richtlinien des Modeamts des Reichsinnungsver -

bandes des Herrenschneiderhandwerks . Die Höchstpreise werden

unter Berücksichtigung der nach der Reichstarisordnung für da ,

Herrenschneiderhandroerk gezahlten Löhne , nach der Art bes Ge¬

schäftes , nach der Höhe der bisher genommenen Preise , nach der

Elite der Arbeit und nach der Eröße des Ortes , in dem sich bet

Sitz des Betriebes befindet , in sieben Preisgruppen untergeteilt .

Maßgebend für die Einstufung ist die Lohnklasse , nach der di .

einzelnen Betriebe beim Inkrafttreten der Reichstarnotdnung für
das Herrenschneiderhandwerk am 1. Juli 1938 von ihren Innungen

eingestuft wurden . . ,
Nach den neuen Höchstpreisen darf em Straßenanzug

zwischen 150 und 30 RM kosten , ein Sakko zwischen 90 unS

17 RM , eine Hose zwischen 36 und 9 RM , eine Weste zwischen
24 und 7 RM , ein Wintermantel zwischen 150 und 30 RM , ein
Sommermantel oder Sportpelz zwischen 130 und 50 RM , em «

Uniform zwischen 140 und 100 RM , ein Uniformmantel zwischen
135 und 95 RM , eine Uniformhose zwischen 40 und 30 RM , ein

Damenkostüm zwischen 120 und 30 RM , ein Damenrock zwischen
30 und 10 RM und ein Damenmantel zwischen 120 und 30 RM .

Die neuen Höchstpreise , die übrigens reine Fassonprelse find ,
also die Lieferung des Stoffes nicht einbeziehen , dürfen nur von
den Betrieben gefordert werden , die diese Höchstpreise am
1 September 1939 erreicht haben . Niedrigere Preise am

1 . September 1939 können nicht erhöht werden .

— Dein Verzicht auf die Serienreife ist ein Beitrag zum
Sieg ' Wenn jeder das beherzigt , dann kann die Reichsbahn viele

Reisezüge der Heimat um einen oder noch mehr Wagen kürzen .
Diese Wagen können unmittelbar unseren Soldaten dienen —

vielleicht „ deinem " Soldaten ! Freut dich das nicht mehr als
deine kriegsunwichtige Reise ? — Daran muß jeder denken , beim :
Räber müssen rollen für b en Sieg !

.potsfcam ,

Ma Rafiöanz ^ riaMictzs das (Broten
Ein Vortrag von Dr . Wolfram Walbschmidt

Für {eben Deutschen ist der Name Potsdam ein feststehender
Begriff , mit dem vor allem die Eestalt und das Wirken des

großen Königs umschlossen ist , und der Staatsakt am 21 . Marz
1933 in der Earnisonkirche erneuerte die symbolhafte Bedeutung

dieser Stätte , die die Keimzelle für die Eröße und Starke des

Deutschen Reiches ist . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t unternahm
es am Montagabend im vollbesetzten kleinen Kurhaussaal in

seiner liebenswürdig -fesselnden und lebendigen Art , den „ Geist
von Potsdam "

zu beschwören . Es gelang ihm sehr überzeugend ,
diesem so oft behandelten Thema ein so klares und faszinierendes
Gesicht zu geben , daß man den jungen König leibhaftig durch
die Räume von Sanssouci schreiten sah , gefolgt von seinen Wind¬

spielen , daß man den einsamen , alternden Philosophen ' den

Sieger vieler Schlachten , auf seinen Krückstock gestützt vom

Fenster seiner Bibliothek aus in den herbstlichen V ^ rk schauend ,
zu erblicken glaubte , daß man die ganze und starke Atmosphäre

dieser Zeit wie ein unbezwingbares Fluidum spürte . — Man hat

Potsdam oft in seiner ganzen Anlage mit Versailles verglichen ,
doch ist diese Parallele ungenau ; die Blütezeit Potsdams liegt
ein Jahrhundert später und im Gegensatz zu Versailles , das die

Landschaft beherrscht , ist Potsdam von der Landschaft geformt
worben unb zu jener einmaligen Einheit von Natur und Kunst

gewachsen , bie für uns unb für alle Zeit ein ganz bestimmter
Inbegriff geworben ist . Der Name ist slawischen Ursprungs und

stammt aus ber Wenden -Zeit , er bedeutet „Unter den Eichen ;
alte Sagen haben einen lieblichen Schleier darüber gespannt . Ein

vom Großen Kurfürsten erbautes Jagdschloß ist als Kernstück des

späteren Stadtschlosses anzusprechen , und der eigentliche Schöpfer
von Potsdam ift Friedrich Wilhelm L , der hier den © rundstem

zu einer starken Wehrmacht legte , auf dem fein Sohn aujbaute ,
indem er diesen militärischen Geist mit der Anmut der Musen

vereinte und den Stil des „ sriderizianischen Rokoko schuf der

unsterblich wurde Mit beredten , dichterischen Worten zauberte
Dr Walbschmidt ein Bild jenes Potsdam , bas bas Werk des

großen Königs ist , bas burch seinen Eeist lebendig wurde , tn dem

er am 17 . August 1786 einsam und verbittert starb . —
. Der zweite

Teil des Vortrags , den gute , zum Teil farbige Lichtbilder unter¬

stützten , beschäftigte sich mit dem baulichen Werden der Lieb -

linqsresidenz der preußischen Könige , an ber man alle ottle unb

ben Eeist vieler Zeitalter erlebt , die vor allem aber durch die

überragende Persönlichkeit Friedrichs des Großen geformt ist , bet

bem von Wenzeslaiis von Knobolsdorff 1745 - 47 erbauten

Sanssouci den unvergänglichen Stempel seines Wesens und

Geistes aufdrückte . — Die farbigen unb geistvollen Ausführungen
waren umrahmt unb unterstrichen von zeitgenössischer Musik , bie

meisterlich bargeboten würbe . Kammermusiker Franz Danne¬

berg Flöte , unb Kapellmeister Emst Schal « , Klavier , spiel¬
ten zwei Sätze aus bem vierten Flötenkonzert von Friedrich bem

Großen unb ein Werk seines berühmten Lehrers Iah . Joachim
Quantz . A . Plüschke

Dis Ziigsnd öar (Tiere
Don Richard Serlach

Von allen Tieren hat nur der Elefant eine ebenso lange
Jugendzeit wie der Mensch . Aber ist der Koloß , der zwanzig Jahre
braucht , auch klüger als der Wolf , der zwei Jahre braucht ? Die
Masse des Körpers sagt nichts übet die Dauer der Jugend : das
Kamel und der Büffel sind in Tirei Jahren ausgewachsen , ebenso
schnell wie der Biber . Der Hase braucht fünfzehn Monate , der große
schwere Tapir nut ein Jahr . Merkwürdig schnell werden Haustiere
fertig der Löwe ebenso geschwind wie ein Pferd , in vier bis fünf
Jahren , die Wildkatze und der Leopard in zwei Jahren . Aber
sie haben es eiliger , weil ihre Lebensdauer überhaupt begrenzter
ist , der Löwe wirb höchstens sünfunbzwanzig Jahre alt , Leopard
unb Wilbkatze nicht älter als zwölf Jahre . Darum ist auch bie
Maus so halb , nach brei Monatem erwachsen ; denn sie wirb ja
nur brei Jahre alt . Der Bär kann sich sechs Jahre Zeit zum Jung¬
sein lassen , et wirb sechzig Jahre alt . Doch eine strenge Gesetzmäßig¬
keit ist webet aus bem Verhältnis von Jugend - und Lebensdauer ,
noch aus dem von Fleischfresser unb Pflanzenfresser abzuleiten .
Rur scheinen bie Tiere , bie ein hohes Alter erreichen , wenn sie
überhaupt dazu imstande sind , mehr Erfahrungen zu sammeln als
bie schnellebigen .

Die Behauptung , daß eine Tierart um Jo höher steht , je langer
bie Jugendzeit dauert , ist also sehr anfechtbar , obwohl doch die

Jugend dazu dient , die angeborenen Fähigkeiten zu verstärken ,
abzuwandeln und zu ergänzen und sich all das anzueignen , was
ein starrer , unbiegsamer Instinkt nicht ausrichten könnte , ohne bald

zu scheitern . Das schwierige Handwerk der Raubtiere lernt sich nicht
ohne Anleitung , aber mit anderthalb Jahren ist ein Löwe soweit ,
daß er cs beherrscht . Et ist ja anfangs nur ein rundliches , hilf¬
loses Kätzchen , das zu den Milchdrüsen seiner Mutter drängt , all¬
mählich anfängt , seine Glieder auszuprobieren , sich mit seinen
Geschwistern bälgt , dann versucht , sich anzuschleichen und einen
Sprung zu machen . Die Instinkte in ihm regen sich, aber er braucht
auch die richtige Löwenerziehung , damit sich entfaltet , was in ihm
steckt: ' So wird er geschickt zum Jagen , und die Fehlsprünge mögen
ihn ebenso belehren wie ein tüchtiger Hörnerstoß , wenn er sich an
die verkehrte Beute wagte . Seine Einstellung zum Menschen roitf

Altweibersommer
Die schwebenden Fäden und ihr Entstehen

Wit gehen durch einen Wald , über ein Feld oder durch eine
schattige Baumallee . Da streift uns sacht ein feiner Faden ums
Gesicht , über den Arm ober hängt sich uns ins Haar . Grau -weiß
sieht er aus , wie ein Spinngewebe . Auch von ben Blättern ber
Bäume unb Sträucher hängt er herunter , teils als kleiner Fetzen ,
aber auch als langer bünner gaben . Der Winb bewegt bas zarte
Eebilbe hin unb her , es schwankt unb biegt sich, es bäumt sich
auf unb entspannt sich. Plötzlich reißt eines in ber Mitte burch
unb beginnt seinen Flug durch das Land .

Wenige wissen , datz diese zarten © espinste von kleinen Spinnen
gewoben wurden . Diese spritzen eine Flüssigkeit aus , bie an der

. Luft erstarrt . An diese Fäden geklammert , lassen sie sich vom
Wind treiben , um irgendwo zu landen . In Farnkräutern , an
hohen Bäumen oder im Gesträuch . Dort entsteht bann bas Netz ,
mit viel Geschick gewebt . Der Volksrnund gab ben schwebenden
Fäden Namen , die nichts mit der kleinen Spinne und ihrem
„ Luftgefährt

"
zu tun haben . Das © rau der Fäden ließ an graue

Haare erinnern , unb so entftanb der Name Altweiber¬
sommer . Oder die Zartheit bes Gebildes ließ auf junge
Mädchen als Spinnerinnen schließen , und so heißen in vielen
Gegenden die Fäden Mädchensommer . Beide Namen haben
gemeinsam , daß sie auf ein weibliches Wesen zielen . Fäden unb
bas Spinnen finb Arbeit ber Frau , daher nahm ber Volksrnund
feinen Glauben .

Verdunkelung des Mondes

■ F
~

Mittwoch früh totale Mondfinsternis
T Am morgigen Mittwoch in bet Frühe wirb eine totale

Mondfinsternis bei uns in Wiesbaden Bei

günstiger Witterung in ihrem größten Verlaufe jichtbar wer¬
ben . Ihre Daten find : Erste Spur des Erdhalbschattens auf
der Osthälfte ber Mondscheibe : 3 .40 Uhr , 4 Uhr 00 .5 Minuten
Eintritt bes Kernschattens , 5 Uhr 00 .9 Minuten Anfang ber
totalen Verfinsterung , 5 Uhr 48 .0 Minuten Mitte bet Finster¬
nis , 6 Uhr 35 .1 Minute Ende ber totalen Verfinsterung , 6 Uhr
41 Minuten Monbuntergang .
Morgen früh fügt sich auch ber Vollmonb ben allgemeinen

Berdunkelungsvorschrifien . Er ist um diese Zeit auf dem Weg
von der Nordseite der Erdbahnebene zur Südseite derselben und
schneidet sie am 26 . gegen 9 Uhr . Die Vollmondstellung , also die
Stellung genau gegenüber der Sonne erreicht er aber schon um
5 Uhr 53 Minuten . Zu dieser Zeit steht also der Mond noch etwa "

ein Fünftel Grad nördlich der Erdbahnebene . Nachdem aber bet
Durchmesser de ? Erdschattens erheblich größer ist , muß eine totale
Mondfinsternis eintreten . Die Finsternis beginnt um 2 Uhr 1,7
Minute mit dem Eintritt des Mondes in den Halbschatten der
Erde . Sichtbar wird sie aber erst , wenn der Mond von Osten
her in den Kex/ischatten ber Erbe eintritt . Die erste Einbuchtung
ist also auf ber linken Seite bet Mondscheibe zu erwarten . Der
Mond steht um diese Zeit senkrecht über ber Ostspitze Sübameritas
unfern Pernambuco . Er wandert nun langsam übet bas Gebiet
bes Amazonas unb tritt um 5 Uhr 0,9 Minuten ganz in ben Kern -
schatten ein . Die Erdatmosphäre verhindert aber ein völliges Ver¬
dunkeln des Mondes . Sie hricht so viel totes Licht in den Kern -
schattenkegel hinein , datz die Vollmondscheibe dunkelrot erscheint .
Vom Mond aus gesehen , mutz die Erde mit ihrer toten Aureole
wunderbar aussehen .

‘ Wir sehen von diesem Schauspiel nur die
tote Färbung des Mondes . Um 5 Uhr 48 Minuten , wenn ber
Mond über bem Urroalb des Matto Grosso steht , ist die Mitte der

Finsternis erreicht . Um 6 Uhr 35 Minuten beginnt bie Mond -
scheibe roieber aus bem Schattenkegel hervorzukommen unb um
7 Uhr 33,4 Minuten , wenn ber Mond senkrecht über einem Ort
bes Stillen Ozeans , 650 Kilometer westlich von Lima steht , ist
seine Scheibe _jvieder ganz aus bem Kernschatten ausgetreten . Die
sichtbare Finsternis ift bamit zu Enbe . Ihr folgt ihr unsichtbares
Enbe , bas Austreten bes Mondes aus dem Halbschatten der Erde
um 8 Uhr 34,4 Minuten .

— Der Wintereinsatz des Kriegshilssdienstes . Von der RAD .-

Leitung wird darauf hingewiesen , datz zur Zeit der Wintereinsatz
des Kriegshilfsdienstes nach den bisher gültigen Bestimmungen
vorbereitet wird . Eine vorzeitige Entlassung der Arbeitsmaiden
ist grundsätzlich nicht möglich . Als Ausnahmen gelten : 1. die
mithelfenden Familienangehörigen in der Landwirtschaft , son¬
stige Berufstätige in der Landwirtschaft , landwirtschaftliche Lehr¬
linge und Schülerinnen für landwirtschaftliche Fachschulen und
anderen vom Reichsnährstand anerkannte landwirtschaftliche Aus -
bildungsstätten . 2 . a ) Hausgehilfinnen , um ihre Berufstätigkeit
in einer kinderreichen Familie aufzunehmen ; b ) Arbeitsmaiden ,
die sich zu einer hauswirtschaftlichen Berufstätigkeit in einem
kinderreichen Haushalt verpflichten , ausgenommen die Tätigkeit
im Haushalt von Eltern ober Verwandten . 3 . Berufsfertige
Volksschullehrerinnen , einschließlich der Hauswirtschafts - , Turn -
unb Sport - sowie Eyrnnastiklehrerinnen . 4 . Schroesternvor -

schülerinnen der Kranken - , Säuglings - und Kleinkinderpfleze ,
sowie Schülerinnen ber Krankenhausgymnastik .

Seit über 50 Jahren — bem 1. Juli 1892 — ist Sonntags¬
ruhe ein ganz bestimmter , feststehender Begriff , von beinahe
juristischer Klarheit . Allerdings , der Wandlung war er tn diesem
halben Jahrhundert stark unterworfen , denn vor 50 Jahren war

das Wort „Sonntagsruhe
" für manche Menschen beinahe ein

Schreckgespenst . Man legte nämlich ben Hauptton nicht auf bie

Sonntags ruhe sondern bie Sonntags Heiligung , die forderte ,
daß jede öffentliche Arbeit , außer gesetzmäßig gestatteten Aus¬

nahmen
'
, unterblieb , und auch bei Lärm von nicht öffentlicher

Arbeit bot ffirunb zum polizeilichen Einschreiten . Denn dadurch
würbe bie hehre Stille bes Sonntags , bie Anbacht ber Frommen
gefährbet . Wir stnb heute wohl etwas weitherziger in diesen
Dingen , die unverkennbar Züge bet jüdischen Sabbatpeiltgung
in sich tragen , unb bie zu den merkwürdigsten Strafverfolgungen
Anlaß gaben . So brachte damals bie Berliner Gerichtszeitung ,
wenn wir nicht irren , war sie es , folgendes Vergehen gegen bte

Sonntagsruhe zur Besprechung . Während des ortsüblichen Gottes¬

dienstes hatte eine Hausfrau in der Küche Spinat gekocht unb ba »

durch bie anbächtige Stimmung einer Nachbarin — vielleicht war

auch noch bas Fenster offen — in gröblicher Weise beeinträchtigt .

Auf geschehene Anzeige erfolgte Bestrafung ber Spmathackerm
mit 5 Mk wegen Störung ber Sonntagsruhe . Einspruch gegen
diese Strafe hatte keinen Erfolg , da bas Gericht ber Ansicht war ,
bie Bearbeitung des Spinates hätte auch mit dem Wiegemesser
und damit geräuschlos , oder wenigstens ohne anbachtstorenden
Lärm erfolgen können . Erst eine höhere Instanz vertrat die ver -
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Ortsgruppenleiter und

Ratsherr Leonhard Kerstins .

Träger des Goldenen Ehren «

zeichens der Partei und lang¬

jähriger Ortsgruvvenleiter von

Wiesbaden - Dotzheim wurde ,

wie wir bereits meldeten , am

Montag auf dem Nord ' riedhos

- beißekBt
( Photo : Privat .)

Der Große Preis von Baben fiel hei bei Hoppegarie -
ner Ausgleichsveranstaltung des badischen Rennvcreins an den
Walbsrieder ffi r a b i v o unter W . Held , bet Samurai um 5 unb
Berber um 6 Längen schlug .

Die 1000 . Kapitalberichtigung
Mit bet jetzt im Reichsanzeiger bekannt gemachten Kapital »

berichtiäung bet ffi e r l i n g - R u ckv e r si ch e r u na A ffi. von
6 25 auf 8 Mill . RM hatte nach der Statrsttk bes NWD . nunmeht
die 1000 . Aktiengesellschaft bas Kapital berichtigt . Diese tausenb
Gesellschaften hatten vor bet Aufstockung ein Aktienkapital von
6,92 Mtb . RM , nach bet Aufstockung von 10,54 Mrd . RM . Sn den

Bilanzen stehen bamit nunmehr tb . 3,5 Mrd . RM ober 51 Prozent
höhere Aktienkapitalien als bisher . Da es nach bei Statistik von
Ende 1940 insgesamt 5400 Aktiengesellschaften in Deutschland gab ,
so haben davon jetzt 18,5 Prozent von den Möglichkeiten der
Dividendenabgabe -Verordnung Gebrauch gemacht . Die Zahl dürste
sich bis zum Ablauf der Berichtigungsfrist noch um einige hundert
Gesellschaften erhöhen ; im allgemeinen nimmt man aber an , daß
der Berichtigungsprozeß im wesentlichen abgeschlossen ist . Auch
wird die Frage , ob und gegebenenfalls um roteniel berichtigt wer¬
den soll , in den letzten Monaten erheblich zurückhaltender von den
Vorständen beurteilt als etwa vor einem Jahr . Damals betrug
der durchschnittliche Berichtigungssatz noch 70 bis 75 Prozent , in
den letzten Monaten stellte er sich auf 44 Prozent tm April ,
46 Prozent im Mai , 48 Prozent im Juni und 29 Prozent im Still ,
Im August liegt er bisher wieder nur bei 30 Prozent .

Handball
BSE . Henschel Kassel — LSB . Wiesbaden 3 :14

Einen eindrucksvollen Sieg errang der LSV . Wiesbaden am
Sonntag in Kastel gegen den ffiaumeister von Hesten , BSE . Hen¬
schel . Damit bewiesen Adler ; Wiest , Schäfer ; Becvar , Bohrmann ,
Brenner ; Scheitel , Knoll , Senger , Schemel und Kloppstein aufs
neue , daß sie eine Mannschaft darstellen , die mit Recht in die

ffiauklaste gehört . Der Gegner hatte Mittelstürmer und Rechts -

autzcn ersetzt , wäre aber auch , wie er selbst gestand , in allerbester
Aufstellung seinen Gästen nicht gewachsen gewesen . Diese lagen
bereits nach zehn Minuten durch Knoll mit 0 :2 vorne , erhöhten
nach einem Gegentreffer von halblinks durch Schemel und Knoll
auf 1 :4 , und rückten nach einem zweiten Verlusttor , das sie von
dem Kasseler Mittelstürmer hinnchmen mutzten , bis zur Pause
durch Erfolge von Schemel und Scherte ! im gleichen Verhältnis
weiter bis auf 2 :6 . Sm zweiten Teil wurde die Überlegenheit der
Luftwaffe noch deutlicher . Nachdem Scherte ! und Schemel den Ab¬
stand kurz nach Wiederbeginn auf 2 :8 erweitert hatten , kam von
drüben nur der Halblinke noch einmal zum Zuge , dagegen schossen
Kloppstein , Bohrmann und Scheitel und zu guter Letzt Knoll ,
gleich dreimal hintereinander , insgesamt noch sechsmal ein .

Sommerkampfspiele der HZ .

Am Vortag bet Erösfnungskundgebung der 6. Sommerkampf¬
spiele der Hitlerjugend in der Breslauer Sahrhunderthalle
wurden auf den verschiedenen Spielplätzen des Hermann - ffiöring -

Kampffeldes bereits die Endrunde der Meisterschaftsspiele im

Fußball , Handball unb Hockey in Angriff genommen . Sm Fuß¬
ball gab es einen klaren 5 :0 -Sieg Rieberschlesiens über
bie im gelbe eine Stunde lang überlegenen Wiener Sungen ,
deren Angriff es aber an Durchschlagskraft mangelte . Schwaben
unb Düsseldorf trennten sich 3 :3 unentschieden , wobei die jungen
Schwaben etwas besser gefielen , aber doch hart um den Gleich¬
stand der fast bis zum Schluß mit 3 :2 führenden Düsseldorfer
Kameraden zu kämpfen hatten . Ein sehr schönes Handball¬
treffen lieferten sich bei den Sungen Berlin und Niederrhein ,
das 7 :7 endete . Berlin lag vor der Pause schon mit 3 :0 im Vor¬
teil ; dagegen wirkte bas zweite , von Sachsen Über Wien mit
10 :8 gewonnene Spiel verkrampft . Weitere Ergebnisse : Hand -
ball -BDM : Ostpreußen — Württemberg 5 :3 (2 :3 ) , Düsseldorf
gegen Sachsen 4 :1 ( 1 :1 ) , Hockey (BDM ) : Franken - Hamburg
1 :1 ( 0 :0 ) , Hessen - Nassau — Pommern 6 :1 (1 :1) . Sn der

Hockey -Endrunde der Sungen konnte das Gebiet Sachsen den
Vorjahresmeifter RuhrMiederrhein unerwartet , aber verdient mit
2 :0 (2 :0 ) Toren schlagen . Sn einem technisch hochstehenden Kampf
siegte das Gebiet Berlin Über Mittelelbe mit 5 :0 (3 :0 ) . Die

jungen reichshauptstädtischen Hockeyspieler müssen als erste An¬
wärter auf die Jugendmeisterschaft angesehen werden .

nur den Ausschluß aus der Partei zur Folge haben . Es ist unnatio¬

nalsozialistisch und unehrenhaft , seinem Volk die Beitrage vor¬

zuenthalten , deren 6et Staat zur Erfüllung der völkischen Ge -

meinschaftsaufgaben bedarf . Steuerpslicht ist selbstverständlichste
Ehrenpflicht , zumal in einer Zeit , wo Tausende und aber

Tausende von Volksgenossen freiwillig wirkliche Opfer nicht nur
an Geld und Gut , sondern an Leben und Gesundheit für die

Gemeinschaft bringen . Von dem Grundsatz , auf vorsätzliche
Steuerverkurzungen mit dem Ausschluß zu bestrafen sind , im vor¬

liegenden Falle abzuweichen , liegt kein Anlaß vor , zumal eine

wirtschaftliche Notlage bei dem Angeschuldigten nicht bestanden
hat . Das Eaugericht hat daher mit Recht auf Ausschluß aus der

Partei , erkannt , so daß die Beschwerde des Beschuldigten zuruck¬
zuweisen war .

— Huslattichblätter sammeln ! Sie sind ein wichtiges Heil¬
mittel gegen Erkrankungen der Atmungsorgane und sind Bestand¬
teile des Brusttees des deutschen Arzneibuches , den alle Apotheken
führen . Namentlich bei Husten mit zäh festsitzendem Schleim finden
sie Anwendung . Die Blätter werden ohne Stiel geerntet , sie
dürfen nicht gedrückt werden . Man trocknet sie^ Blatt neben
Blatt , auf schattigen , luftigen Dachböden . Pilzbefallene , zerfressene
oder verstaubte Blätter werden nicht gesammelt . Der Versand
kann in Pappkartons oder auch in Säcken erfolgen . Rat und

Auskunft erteilen die Kreissachbearbeiter RfH . , deren Anschriften
man bei der Kreisleitung der NSDAP , erfährt .

— Die nächste Pilz - und Kräuierlehrwander -Führung von

Agnes -Olivia Klein unb Paula lllfert wird am Freitag ,
28 . Slug . , durchgeführt . Treffpunkt : Bahnhof Eiserne
Hand anschließend an den Zug , der 13 .45 Uhr vorn Hauptbahn -

Hof abfährt . Pilzkontrolle von 16 .30 Uhr an Bahnhof Eiserne

Hand . Es kann sich jeder Volksgenosse beteiligen . Messer , Korb ,
Papier , Bleistift sind mitzubringen . An der letzten Führung
nahmen Über 100 Personen teil . Dem Deutschen Noten Kreuz
wurde von den fleißigen Führerinnen der Gesamtertrag von
100 RM aus den Lehrwanderführungen und der im Hause durch¬

geführten Pilzkontrollen restlos übergeben .

IBiasbaöen - ßiabritS

Todesfall . Sn der Nacht von Montag auf Dienstag ist der

Gymnasiallehrer i . R . Friedrich Brambach im 81 Lebens¬

jahre an einem Herzschlag gestorben . Sein Geburtsort ist Dillen¬

burg . Von 1883 bis 1 . Mai 1925 hat er an der ehemaligen
» höheren Knabenschule , der späteren Riehlschule , segensreich ge¬

wirkt . Bis zu seinem letzten Lebenstage hatte der rüstige Acht¬

ziger noch seinen gewohnten täglichen Spaziergang durch den

Schlosspark unternommen . An seinem 80 . Geburtstag am 28 . Oki .
1941 zeigte sich noch einmal so recht , welcher Liebe und Ver¬

ehrung er sich in allen Kreisen der Einwohnerschaft , ganz be¬

sonders aber bei seinen früheren Schülern erfreute , deren Lebens¬

schicksale er stets teilnahmsvoll verfolgt hat . Sie werden ihrem
ehemaligen Lehrer , der mit einem lauteren Charakter unb einem

golbenen Gemüt ausgestattet war , über das Grab hinaus ein

freundlichem Andenken behalten .
Leichenländung . Die in Erbach ( Rheingau ) tm Rhein ge¬

landete Leiche wurde als die des Lorenz M . von hier ermittelt .

Zuverlässigkeit und Pflichttreue
Auch für die Zukunft : Hochwertiges Unterosfizierkorps für unser

Heer — Auslesemaßnahmen und Chancen für die Seeigneten

Die Unteroffiziere sind in der deutschen Wehrmacht die Ge¬
hilfen der Offiziere in der Erziehung , Führung und Ausbildung
der Truppe . Auch ihr Beispiel in Berufsauffassung und Lebens¬
haltung , ihr Beherrschen des Soldatenhandwerks und ihre Lehr¬
befähigung sind von bestimmendem Einfluß auf den Geist und
das Können der Truppe . Auf sie mutz der Offizier , sich unbedingt
verlassen können . Der Unteroffizier mutz weiter notfalls den
Offizier ersetzen . Auf seiner Zuverlässigkeit und Pflichttreue be¬
ruht der innere Zusammenhalt der Truppe .

Es ist nur selbstverständlich , dass im Hinblick auf diese her¬
vorragende Bedeutung des Unteroffiziers in ' der deutschen Wehr¬
macht alle Matznahmen ergriffen werden , um die denkbar gut
Geeigneten für diese Laufbahn zu erfaßen und ihnen die nötigen
Entwicklungschancen auch für das Leben nach der Militärzeit zu
sichern . Das Oberkommando des Heeres hat soeben die
entsprechenden Bestimmungen herausgegeben , um unserem Heer
auch für die Zukunft ein hochwertiges Unteroffizierkorps zu sichern .
Die Dienstverpflichtung wirb hiernach auf 12 Sahre eingegangen .
Neben der Laufbahn als Ausbilder in der Truppe stehen zahl¬
reiche Sonderlaufbahnen für den Unteroffizier offen , z. V . Schirr¬
meister , Funkmeister , Waffenfeldwebel usw . Besonders ^ befähigte
über dem Durchschnitt stehende Unteroffiziere können während der

12jährigen Dienstzeit in die Offizierslaufbahn übernommen
werden . Höhere Schulbildung oder Ablegung besonderer Prü¬
fungen sind hierfür nicht erforderlich . Sm Frieden nach 12jähriger
Dienstzeit ausscheidende Unteroffiziere können am Entlassungs -

tage , bei Eignung , zum Reserveoffizier befördert werden .

— Ausschluß aus der NSDAP , wegen Sieueroergehen . Das
Oberste Parteigericht hat einen Ausschluß aus der NSDAP , durch

> die folgenden Ausführungen Betätigt „ Es ist als erwiesen an¬
zusehen , daß fich der Angeschuldigte die ihm zur Last gelegten
vorsätzlichen Steuerverkürzungen hat zuschulden kommen lassen .
Derartige Verfehlungen,

' die einen schweren Verstoß gegen die

Pflichten eines Parteigenossen darstellen , können grundsätzlich

„ Wir sind und bleiben Soldaten "

Aus der Arbeit des RS .-Reichskriegerbundes
Sn den im NS . - Reichskriege rbund zusammenge -

schlossenen Kriegerkameradschaften gilt es , die gedienten Soldaten

zu erfassen unb » ben Gebauten bes Soldatentums im deutschen
Volke immer stärker zu verwurzeln . Zahllose Weltkriegssoldaten
stehen heute noch ihren Mann im Dienst der Wehrmacht , und es

spricht für den guten Geist , der in ihnen lebt , daß sich viele
Männer des RS .-Reichskriegerbundes wieder freiwillig gemeldet
hatten . So ist kürzlich ein Landesschützen -Bataillon aufgestellt
worden , das sich aus Freiwilligen bes Bundes zusammensetzt , die

auch hier wieder ihre Einsatzbereitschaft beweisen . Sie wollen

nicht zum alten Eisen gehören , sondern sagen mit Recht von sich:

„ W i r sind und bleiben Soldate n "
. . . . .

Auch in den neuen deutschen Ostgebieten wird die
Arbeit des RS .-Reichskriegerbundes erfolgreich durch Gründung
von Kriegerkameradschaften durchgeführt . Trotz des polnischen
Terrors hatten sich noch Kriegerkameradschaften in einigen Dorf¬
gemeinschaften , gut getarnt , über die Polenzeit hinaus erhalten
können , die sich jetzt neu betätigen . Sm ganzen wurden zwanzig
neue Kriegerkameradschaften in Reu - Ostpreußen gegründet .
Auch in Lothringen und im Elsaß ist der Aufbau des
RS .-Reichskriegerbundes weiter fortgeschritten . Das lothringische
Gebiet gehört zum ffiaukriegerbund Rhein ( Koblenz ) . Bisher sind
über fünfzig neue Kriegerkameradschaften in Lothringen gegrün¬
det worden , deren Mitglieder die Zahl 5000 überschreiten , allein
neun in Metz mit 1500 Mitgliedern . Sm Elsaß haben sich schon
30 000 Kameraden in 436 Kriegerkameradschaften unter der Fahne
des RS .-Reichskriegerbundes zusammengesunden und marschieren
für ffirotz -Deutschland . Sie bilden mit den 100 000 badischen
Kameraden den Eaukriegerverband Oberrhein mit dem Sitz in

Straßburg i . ffi.
'
. .

Eine Abordnung finnischer verwundeter Soldaten , die auf
Einladung bes Reichsführers ff Himmler in Deutschlanb und
dabei auch für kurze Zeit in Wiesbaden weilten , besuchten kürz¬
lich den KyffHäuser ; sie waten von dem stolzen Ehrenmal
deutschen Soldatentums ( ief beeindruckt . Vielfältig sind die Be¬

weise der Kameradschaft der Tat im NS .-Reichskrieger -
bund . So wurden von dem Eaukriegerverband Main ( Nürnberg )
durch einen Kreiskriegerverband Fjeisch -, Fett - und Brotmarken

freiwillig geopfert um hundert verwundeten Kameraden aus ver¬

schiedenen Reseroelazaretten bei einer Bewirtung Portionen zu
je 200 Gramm Fleisch Bieten zu können . Außerdem hatten die

Frauen . eine Unmenge von Torten und Kuchen gebacken , ferner
wurden ben oerwunbeten Kameraden Zigaretten , Zigarren , die

abgespart waren , unb kleine nützliche Geschenke überreicht .

Treue eines Schäferhundes
— Marburg , 24 . Aug . Von ber Treue eines Schäferhundes

wird aus Roßdorf Bei Kirchhain Berichtet . Dort hatte ein Schäfer
seinen Hund an einen Interessenten aus dem Westfälischen ver¬

kauft und bas Tier würbe auf dem Bahnhof Kirchhain nach
Brilon verladen . Kurze Zeit darauf kam der Hund zu seinem
einstigen Herrn zurück ; er hatte die über 150 Kilometer lange
Strecke in etwas mehr als 30 Stunden zurückgelegt .

Sprengkörper find kein Spielzeug
— Dillenburg , 24 . Aug . Hier hantierten zwei dreizehnjährige

Sungen mit einem Sprengkörper , den sie in der Dill gefunden
hatten . Als einer der Beiden mit einem Stein auf das Geschoß
schlug , explodierte dieses , wodurch der Sunge an Beiden Händen
und am Kniegelenk schwer verletzt würbe . Auch bie Augen würben
in Mitleidenschaft gezogen . Der andere Sunge , der neben ihm
stand , erlitt leichtere Verletzungen .

— Eltville , 24 . Aug . Der als guter Turner Bekannte Karl

Holland Begeht am Mittwoch seinen 82 . EeBurtstag .
— Winkel ( Rheingau ) , 24 . Aug . Ihren 80 . Geburtstag feiert

am Dienstag Frau Margarete Eger
m . Kiedrich ( Rheingau ) , 24 . Slug . Das Fest der goldenen Hoch¬

zeit konnte das Ehepaar Johann Müller begehen . Durch die

Vertreter der Partei , der Behörden und durch die Einwohnerschaft
wurde das Paar geehrt . - . . , . .

— Riidesheim , 24 . Aug . Die vorn Äretslnegetoetbanb tm
Juni unb Juli durchgeführten Kreis -Wettkampfschießen wurden
im August zu Ende geführt . Bei dem Endschießen auf den Schteh -

ständen H a 11 g a 11 e n und Hattenheim wurde die Mann¬

schaft I der Kameradschaft Hattenheim „ Äretsmetitei für 1942
mit 416 Ringen . Es folgten die Mannschaften Geisenheim mit
400 Lorch I mit 379 Ringen . Kreiskriegerverbandsmeister 1942
im

'
Einzelschießen wurde Kamerad Anton Staffen 6er Kamerad¬

schaft Hattenheim mit 110 Ringen . Meistermannschaft und Meister¬

schütze erhalten die vom Reichskriegerführer verliehenen Ärmel¬

abzeichen bzw . Spangen , sowie einen von der Kreiskriegerkamerad -

schaft gestifteten Erinnerungspreis . Snsgesamt beteiligten sich aus
20 rheingauer Kameradschaften 424 Kameraden .

m Rüdesheim a . Rh . , 24 . Slug . Seinen 70 . Geburtstag be .

gehen konnte am Montag der Gasarbeiter i . R . Michael Barth .

= Meisenheim/ffilan , 24 . Aug . Hier wurde eine Anzahl
Familien durch anonyme Briefe belästigt . Die Poltzet stellte jetzt
als Briefschreiber einen angesehenen Einwohner fest , ber aus

krankhafter Veranlagung heraus handelte . Er zahlte als Sühne
2800 RM an das Rote Kreuz und zog von Meisenheim weg .

— Gießen , 24 . Aug . Sn Beltershain fuhr der Kraftfahrer
Wilhelm Stroh aus Geilshausen am frühen Morgen in der

Dunkelheit , als er sich auf dem Wege zu seiner Arbeftsstelle be¬

fand , mit seinem Motorrad gegen eine in der Dorfftraße stehende
Dreschmaschine . Der Anprall war so heftig , datz der Mann schwer
stürzte und mit starken Verletzungen im Genick und einer schweren
Gehirnerschütterung nach Eietzen in die Klinik eingehefett wetbe %
mutzte . Hier liegt er in ernstem Zustand darnieder .

Umtausch von Reichsschätzen . Die 4V»Voigen auslosbaren Schatz -

änweifungen des Deutschen Reiches von 1938 , 1. Folge , sind zum
2 . 1 . 1943 zur Einlösung zum Nennwert gekündigt worden . Der

Reichsfinanzminister bietet ben Besitzern ben Umtausch in 3Vi l/oige
Schatzanweisungen von 1942 , Folge 4 an , die am 16 . 11 . 1963

fällig werden .
Der Sparkassen - und Gito -Berband für Hessen -Nassau ver¬

zeichnete 1941 eine Zunahme der Spareinlagen um 34,7 Prozent
auf 1 37 Mrd . RM . Die Zahl der ausgegebenen Sparbücher er .

.höhte sich auf 1,97 ( 1,83 ) Millionen , der Durchschnittsbetrag je
Sparbuch von 558 auf 696 RM . Die sonstigen Einlagen find auf
267,35 ( 219,54 ) Mill . RM angewachsen , die Zahl bei Depositen -,
Giro - unb Kontokorrentkonten auf 159 748 ( 152 155 ) . Die fficsamt -

einlagen erreichen bamit 1,64 ( 1,24 ) Mrd . RM . — Die Ausleihun¬
gen an Hypotheken gingen weiter zurück , von 50 Mill . RM , bie
beim Verband verfügbar waren , würben 6,4 Mill . RM ange -

forbert unb bewilligt . Einschließlich ber Bewilligungen bei nassau¬
ischen Sparkassen aus Mitteln bei Nassauischen Lanbes -
bank wurden in Hessen - Nassau von den 54 Stadt - unb Kreis -
sparkassen insgesamt 10,7 Mill . RM Hypotheken bewilligt , wobei
ber Durchschnittsbetrag auf 5850 (6409 ) RM zurückging . Der Ap -
teil der Hypotheken an der Bilanzsumme , der 1936 noch 31,9 Pro¬
zent betrug , ist auf 15,3 Prozent gesunken . An Kommunalkrediten
sind noch 32,5 (36,9 ) Mill . RM ausstehend . An eigenen Wert¬
papieren verfügen . die hessen -nassauischen Sparkassen über 950,3
Mill . RM gleich 55,4 Prozent der Bilanzsumme . Die Bei den
Girozentralen und sonstigen deutschen Kreditinstituten unter¬
haltenen EuthaBen wurden um tb . 100 Mill , auf 310,7 Mill . RM
ober auf 18,1 Prozent der Bilanzsumme vermehrt .

Berliner Börse vorn 25 . August . Die Eröffnung wurde durch
eine außergewöhnlich hohe Zahl von Strichnotierungen gekenn¬
zeichnet . Da ferner die Notierungen vielfach gegenüber dem Vor¬
tage unverändert blieben , ergaben sich nur in wenigen Papieren
Kursveränderungen , die überwiegend niedriger lauteten .
Schwächer lagen einige Braunkohlenwerte sowie Autoaktien .
Rheinbraun und Slsegenuß büßten je IV » % ein , Daimler ver -
loten IV «, Rheinmetall Borstg IV » % .

Frankfurter Börse vom 25 . August . Bei kleinsten Umsätzen
gaben Rheinmetall IV », VDM . 1% , Waldhof und Daimler je
1 % her . Stahlverein und AEG . etwas fester . Renten ruhig .
Steuergutscheine I 104V ». Freivetkcht umsatzlos . Tagesgeld 1% % .

Der Unteroffizier leistet Arbeit an ber Nation . Ihm
wirb beshalb nach ehrenvollem Ausscheiben nach Beendigung der
Dienstzeitverpflichtung staatliche Fürsorge in besonderem
Maße zuteil . Die Vorbildung für den späteren Zivilberuf , bie
fich im Zivilleben jeber auf eigene Kosten erwerben mutz , wirb
bem Berufssoldaten im Frieden im 11 . und 12 . Dienstjahr auf
den Heeresfachschulen kostenlos vermittelt . Es gibt solche
Fachschulen für Verwaltung , für Technik , für Landwirtschaft und

Forstwirtschaft und für gärtnerische Ausbildung . Der Unteroffi¬
zier kann wählen , welche Schule er besuchen will . Die Fachschul¬
ausbildung endet mit einer Abschlußprüfung , die sicheres Unter¬
kommen im zukünftigen Beruf ermöglicht . Sie ist auch maßgebend
für die künftige Verwendung und Besoldung als Beamter .

Für die Berufswahl nach der Entlassung im Frieden
bestehen drei Möglichkeiten : 1. Übernahme als Militäranwärter
in das Beamtenverhältnis , 2 . Übernahme eines landwirtschaft¬
lichen Betriebes , 3 . Übertritt in das freie Erwerbsleben . Im

letzteren Falle erhält der nach 12jähriger Dienstzeit in Ehren
ausscheidende Unteroffizier eine Abfindung von 8000 RM , dazu
Kinderzuschläge wie für aktive Soldaten auf drei Jahre , eine

Dienstbelohnung von 1200 RM und Umzugsentschädigung . Bei

Übernahme eines landwirtschaftlichen Betriebes bekommt der aus -

scheidende Unteroffizier eine Abfindung von 10 000 bis 15 000 RM
unb dazu ebenfalls Kinderzuschläge , Dienstbelohnung und Um «

zugsentschädigung . Bei Anstellung als Militäranwärter sind über «

gangsheihilsen zwischen 750 und 1800 RM vorgesehen . Den Mili¬
täranwärtern stehen , je nach der erreichten Abschlußprüfung ,
Beamtenstellen bis zum gehobenen Dienst und dazu weitere Auf¬
stiegsmöglichkeiten zur Verfügung . Dienstverpflichtete Unteroffi¬
ziere , die während des aktiven Wehrdienstes dienstunfähig werden ,
erhalten eine ruhegehaltsähnliche Versorgung , ebenso ihre Hinter¬
bliebenen .

Sport in Kürze
Die Frankfurter Pferderennen hatten wieder

Massenbesuch zu verzeichnen . Im tragenden Preis vom Sportfeld
kam nur ein schmales Feld an den Ablauf , aus demFi at e i Den

reichen Preis entführte . Im Preis von Mttteldtck stegte uber -

rafchend F a r i d a 11 vor Fregatte , Edelmarder und Rose Rouge .

Das Kailshorster H a up t j a g d r e n n e n der Vier -

jährigen ( 50 000 RM ) wurde am Samstag eine Beute des von

W . Wolfs meisterhaft gerittenen Albe r t o , ber ben bisher

ungeschlagenen Seleukos unb Wolga auf bie Platze verwies .

Ein neuer Sieg Ki11steiners war bei bem Klagenfurter

Runbstreckenrennen über 100 Kilometer fällig . Der jetzt tn Mainz

ansässige Nürnberger siegte unter 28 Teilnehmern tn 23J6 .12

Stunden vor den Wienern Gabriel und Swoboda . Eberl ( JKun »

chen ) mürbe Fünfter .
Schwebens Sßunbetläufer Gunber a e g g g*

staltete seinen ersten Start nach ber unfreiwilligen Pause gleich

ehr erfolgreich . 3m Östersund legte er bte 2000 Meter in bet

neuen Weltrekorbzeit von 5 :11,8 zurück unb unterbot dadurch

seinen erst am 21 . Juli mit 5 :16,8 aufgestellten Rekord um genau
funf

^
Sefunben .

g{ ubeiet 00tt Hessen - Skassau , Westmark ,
Kurhessen und Moselland kämpften tn Frankfurt a . M . um die

Fahrkarte nach Berlin -Grünau . Hessen -Nassau siegte bei der HI .

tm Doppel -Zweier und leichten Vierer , beim BDM . tn allen Drei

Wettbewerben . Den HJ .- Achter gewann das Gebiet Moselland
und den Schweren Vierer das Gebiet Kurhessen .

Danubia Wien und KTV . Stettin ruckten als erste

Mannschaften in die Endrunden um die deutschen Frauen -

Handballmeisterschaft auf , nachdem sie am Sonntag bte

Zwischenrundentutniere in Kcfttowitz unb Posen gewannen .
Lichtlustbob Frankfurt unb SG . Sdjwetnfuit

siegten in bet Gruppe D ber deutschen Somme rsp i e l m e t -

ftetfdjaften . Die Frankfurter schlugen tm Faustball - ffindspiel
bie IG . Schweinfurt , deren Frauen im Korbball über TV .

Cannstatt erfolgreich blieben . Das Turnier fand tn Ludwtgshasen

großen Anklang . , „ „ _ .
Roll - Kun st laufmei st er von Hessen -Nassau würben

in Darmstadt die Deutsche Meisterin Alexandra Horn , Lothar
Müller und Irma Fischlein / Lothar Müllet ( alle Frank¬

furt a . M .) __ __ .
'

onn
3n Kopenhagen stellten Nils Holst Sotenfen über 800

Meter in 1 :52,3 und KJF . Kopenhagen in der 1000 - Meter -

Staffel mit 1 :59,0 Minuten neue dänische Landesrekorde aus . 3n

Hilversum verbesserten Fanny Biankers den niedetlandtschen 80 -

Meter -Rekord der Frauen auf 9,8 Sekunden .

Wirtschaftsteit

tfcs DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Xg5C KREIS WIESBADEN

'

Donnerstag , 27 . Aug . 1942 , 20 .30 Uhr , DAF .-Amtswalierfitzung
(Straßen -, Zellen - und Blockwalter und Betriebsobmänner ) der
Ortswaltung Westend im Parteilokal „ Zur Lokomotive " .
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«
Unser lieber Sohn und guter
Bruder , der Flieger

Günther Christ

ist infolge eines Unglücksfalles plötz¬
lich und unerwartet von uns gegangen .

In stiller Trauer : Frau Anny Wilbert -
Christ , Rudolf Emst Christ und
Frau , Martha geb . Engel

Wiesbaden den 18. August 1942.
Waterloostraße 6.
Q\e Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 26. August , vormittags 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

#
In treuer Pflichterfüllung fand
am 9 Juli in den schweren
Kämpfen Im Osten mein lieber

unvergeßlicher Mann , meiner 4 Kinder
treusorgender Vater , mein lieber Sohn ,
unser guter Bruder Schwager und
Onkel

Alfred Strack
Schütze in einer Inf .- Nachr .- Abt .

im blühenden Alter von 34 Jahren
den Heldentod .

In tiefem Schmerz u . stiller Trauer :
Luise Strack , geb . Klein , und Kinder
Theo , Helga , Alfred und Günter ,
den er nicht mehr sehen konnte ,
und alle Verwandten

W.- Bierstadt , den 22. August 1942.
Nauroder Straße 33

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied plötzlich im 76 Lebensjahr
unser lieber Vater , Großvater Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Wilhelm Helfrich
Auktionator und Taxator

Im Namen der Hinterbliebenen :
Alfred Helfrich

Wiesbaden (Klopstockstraße _ 19, 1) ,
Buenos Aires , Mannheim , Düren/Rhld .
den 24. August 1942.
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , den 27. August , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

HEIRATEN

( Nachdruck verboten )2. Fortsetzung

spiegelte .

Elsa

*

TIERMARKT

TAUSCH

Sklikan

VERSCHIEDENES

47/1,84 ,
sucht

blonde
guter

Familie

Handwerker , 63 J ,
sucht die Bekannt
schäft ein . alleinst
Frau zwecks Heirat
Angebote u W 705
an den Tagbl -Verl .

Zorn blitzte aus ihren Äugen .
„ Nur keine unnötige Aufregung , ^ raulein Ruhl ! Es ist

durchaus keine Schande , ein Anfänger zu sein ! Auch ichi bin
noch nicht allzulange über die Änfängerschaft hinaus ! Aber

mutz , sowohl als Anfänger wie auch spater , genau wissen .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme beim
Tode unserer lieben Cläre sagen wir
allen herri . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Richard Sehr und Frau , Eltern ,
Cilla Falkenstein , Schwester

Wiesbaden , den 24. August 1942.
Dotzheimer Straße 13, 2.

Witmann ,
(Beamter ) ,
schlanke ,
Dame aus
bürgerl .

Werde Mitglied der
NSV. !

Drehen
/ Sie alle acht Tage

/ das Schreibband um . \

I Die bisher benutzte obere 1
I Hälfte kommt dadurch nach I
\ unten und kann sich ■
\ wieder erholen .

GÜHTHER WAGNER - HANNOVER

einen Krach mit dem Intendanten !"

gegen der Rühl ? Bekommt sie wirklich dis
( Fortsetzung folgt .)

Ursula oM

«
Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Soldatentoder meines lieben
Sohnes , unseres Bruders und Schwa¬
gers Kurt Busch , Wachtm . in einem
Panzerschützen -Tieg . , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Kath .
Busch, geb . Herrmann , Fran Josi
Allendorfer , geb . Busch , Wilhelm
Allendörfer , Uffz .

Wiesbaden , den 22. August 1942.
Philippsbergstr . 49 , Steingasse 25.

#
In treuer Pflichterfüllung starb
am 13. August den Heldentod
in einem Feldlazarett im Osten

an den Folgen seiner schweren Ver¬
wundung mein innigstgeliebter herzens¬
guter , unvergessener Mann , mein
treuer braver Sohn , unsei guter
Schwiegersohn , Enkel , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Kurt Uhrig
Obergefr . in einem Inf .- Reg . , Inhaber
des EK II , Sturm - u . Westwall - Abz . ,
im blühenden Alter von 28 Jahren .
Wer ihn gekannt , wird unseren Schmerz
ermessen . Ruhe sanft in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Anni Uhrig , geb
Hofmann , Lina Uhrig , geb . Traut¬
wein , Math . Trautwein , Großvater ,
Gartenfeldstr . 17, Fritz Hofmann u.
Frau , Auguste geb . Andrä , Habs¬
burgerstr .16, Willi Hofmann u. Fam .
Friedel Hofmann , z. Z. Wehrmacht

« teinbeck sah sie kübl an . .
„ Sie greisen gleich sehr hoch , liebe Kollegin ! .
„ Glauben Sie vielleicht , daß ich die Rolle nicht bewäl¬

tigen würde ? " kam es ungehalten zurück . . . .
„ Das bliebe abzuwarten ! Ausschlaggebend ist aber , baß

diese Rolle Frau Köhnen zustebt . die ne Ihnen kaum über¬
lassen wird !"

„ Frau Köhnen ist viel zu stark für derartige Rollen !
Kein Mensch glaubt ihr die Elsa !"

.
„ Frau Köhnen beherrscht aber die Rolle bis ins letzte ,

und sie ist eine reife , sichere Darstellerin !,.
„ Und ich bin eine Anfängerin — Tugen Sie , das nur

ruhig hinzu , Sie unfreundlicher Mensch ! entgegnete Ursula .

man . . . » - - v , ----- -----
was man sich zumuten , was man letlten kann ! Denn die
Kunst ist . bei Gott , keine Spielerei , sondern eine sehr ernste
Sache ! Und ehe Sie die Elsa wirklich singen können , so fingen .
wie es sich gehört , müssen Sie noch manches hinzulernen !

Ursula hatte die Fäuste geballt . , .
Immer behandelte Steinbeck ite von oben herab . Als sei

fotmungsgebiet geworden ist , in dem sich das westbetonte , zur
Enge und zum Idyll neigende deutsche Vinnendenken wandeln
mutz zu dem , aus weite Räume sich gründenden Ostgedanken .

Aber darüber hinaus mutz sich das ganze deutsche Volk der
Aufgaben bewußt sein , die ihm der Osten itellt . Die Geschichte
hat uns einmal die bittere Lehre erteilt , wohin es führt , wenn
man Positionen , die man inne hatte , fremdem Volkstum preis «

gibt . Der Mensch des Ostens verfügt über eine sehr robuste Lebens¬
kraft , die Geburtenziffern im Osten liegen hoch , der Ausleseprozeß ,
den die primitiven - Lebensverhältnisie , das Fehlen oft jeder
Hygiene bedingen , führt zu einer erstaunlichen Widerstandskraft
gegen Entbehrungen und Krankheiten . Demgegenüber vermag
sich nur ein st a r k e s u n d erbtuchtiges Volk durchzusetzen .

zwecks spät . Heirat .
Angebote u . M 711
an den Tagbl Verl

Geschäftstochter An¬
fang 30. gottgl .
sehr anpassungsf .
u . vielseit . inter¬
essiert , möchte ge-
bild . Herrn zwecks
Heirat kennenlem .
Geil . Zuschriften u
F 711 an den T.-V.

Das darf bei allen Betrachtungen über den Ostraum , ebenso wenig
wie bei den Betrachtungen über das Generalgouvernement , nicht
übersehen werden .

Trotzes ist heute bereits von der deutschen Verwaltung im
Generalgouvernement geleistet worden . So scheidet man aus dem
Generalgouvernement mit einer unbegrenzten Hoch¬
achtung vor diesen Leistungen und vor den deutschen Menschen ,
die sie vollbrachten und täglich vollbringen . Nur unter dieser
deutschen Führung ist der Raum entwicklungsfähig und produktiv
und vermag die Aufgaben zu erfüllen , die ihm nach dem Plan des
Führers zusallen . Nie ist unter polnischer Herrschaft der Weichsel -
raum so sachlich und gerecht regiert worden , wie heute unter deut¬
scher Führung .

^ e
'
boden ^ ^

Halbschuhe braune ,
35, gut erh , gegen
Gr . 37 zu tauschen
ges . Ramsperger
Neugasse 4 Stb . 1.

2 P. Herren -Stiefel ,
rat erh . Gr . 40/41,
br . u . schw, . gegen
glelchw . Gr 43 zu
t . ges Wellritz -
straße 50 1. St r .

D.-Wildlederschuhe ,
neuw schw , Gr
39, hoher Absatz ,
geg. selbe Größe .
Sportsch . , färb, , zu
t . ges . Anz. nachm
Bahnhofstr ' 35 3 1.

Mäntel , Kleider u.
Blusen wäscht und
bügelt Paul , West -
endstraße 36, 1 r.

Wet dressiert oder
erzieht lung Hund ?
Ang. u. A 253 TV.

„ (guten Tag , schöne Frau !" Er streckte der Sängerin die

Hand entgegen und lächelte harmlos , als ahne er nichts .von
dem Kommenden . „ Sie wünschten mich zu sprechen ? Bitte ,
nehmen Sie Platz ! .

Edith Köhnen fetzte ftdr ihm gegenüber . Ihre Hande
zuckten . Dann sagte sie rasch , erregt :

„ Ist es wahr , datz Fräulein Ruhl die Elsa zugeteilt
erhielt ? "

Eraenert spielte weiter den Unbefangenen .
„ Allerdings . . . Fräulein Rübl fall sich demnächst auÄ

in dieser Rolle versuchen : nach ihrem schönen Erwlg als
Ägatbe muß man ihr doch Gelegenheit geben , zu zeigen ,
was sie kann .

"

„ Die Elsa ist meine Rolle !" unterbrach Edith Köhnen
den Redefluß des Intendanten . . „

„ Gewiß ! Ich nehme aber an . dag Sie Ihrer Kollegin
diese Rolle überlassen werden : ich wollte heute oder morgen
deswegen mit Ihnen sprechen ."

„ Ich denke nicht daran . Fräulein Ruhl die Elsa abzu¬
treten ! Ich habe eingewilligt , daß sie die Agathe , die mein

Fach ist , ausnahmsweise übernimmt . . . ich habe aberjeine
Lust , mir all meine Rollen von diefer Anfängerin wegstngen
zu lasten .

"
~

„ Und wenn ich Sie darum bitte . <yrau Köhnen ?

„ So leid es mir tut — ich kann Ihnen die Bitte nicht
erfüllen . Herr Intendant ! Die Elfa steht mir vertraglich .zu !

Ein fahles Lickt trat in Eraenerts Augen : aber letne
Mienen behielten nack wie vor das liebenswürdige Lächeln .

„ Sie brauchen mich nicht an Ihren Vertrag zu erinnern .

Stau Köbnen : ich weiß feinen Inhalt selbst ganz genau !. Es
anbei ! sich aber hier um einen Ausnahmefall : aus beson¬

deren Gründen liegt mir daran , daß Fräulein Rühl die Elsa
singt , daß die junge Dame nochmals in einer tragenden Rolle
herausgestellt wird . . ." , . .. , , ,

Edith Köhnen lachte zornig auf . „ Man konnte wahrlich
meinen das Theater stehe und falle einzig und allein nm
dieser Anfängerin !"

„ Sie übertreiben , Frau Kobnen ! Ick bin übrigens be¬
reit , falls sie sich dazu verstehen , die Elsa abzugeben , cie
anderweitig zu entschädigen . Sie äußerten vor einiger Zeit
die Absicht , bald zum hochdramatischen Fach überzugehen , was
ja auch mit Rücksicht auf Ihre stimmliche Entwicklung . .
und Ihre Erscheinung das Gegebene fein dürfte . Ich werde
Ihnen demnächst eine bochdramatifche Rolle , vielleicht die
Isolde , zuweisen ; Fräulein Martensen , die dieses Ihr ohne¬
hin stimmlich nicht auf der Höbe ist . wird froh fein , wenn
sie etwas entlastet wird .

"

Edith Köbnen hatte von Eraenerts Worten nur das
eine gehört , daß er auf ibr Äußeres anfvielte . In biefent
Punkt war sie , gerabe weil sie selbst wußte , baß sie für mancke
Rolle ihres Faches nicht mehr die nötige Schlankheit besaß ,
besonders empfindlich .

„ Darf ich fragen , Herr Intendant , was Ihre Worte,hin¬
sichtlich meiner Erscheinung besagen sollten ? "

Graenert lachte . . „ , , . ~ .
„ Aba ! Die weibliche Eitelkeit ! Als ob es etn Fehler

sei . wenn eine Frau etwas voller wird ! Rur für die eine
oder andere jugendlicke Rolle , zum Beispiel die ätherische
Elsa von Brabant , wünscht man eben auch die entsprechende
körperliche Erscheinung , sonst leidet die Vorstellung des Zu¬
schauers !"

Edith Köbnen fand nicht gleich Worte der Erwiderung .
Schließlich stieß sie in obnmächtiger Wut hervor : „ Danke für
die Schmeichelei ! Meinetwegen foll diese magere Rübl die
Elsa singen und meine übrigen Rollest auch ! Ich werde mir
eine andere Stellung suchen ! '

~
Graenert hatte während seiner Intendantentatigkeit die

letztere Drohung schon zu oft gehört , um sie sonderlich ernst
zu nehmen . „ „ , „

„ Ganz wie Sie wollen , Frau Kobnen ! An ihrer Stelle
würde ich mir aber Ihre Absicht , von uns wegzugeben , doch
reiflich überlegen ! .

Vor dem Theater trat die Sängerin nut der Soubrette
Engelhardt zusammen , die gerade aus einer Probe kam .

Wie siehst du aus ? “ sagte Lotte Engelhardt beim An¬
blick bei anberen , beren Erregtheit sich in ihren Zügen roiber «

Bestattungsans -.alt Georg Gasser , Bleich*
Straße 41. Anruf 22451.

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9. Blücherstraße 48, Anruf 24936.

'
Der Osten eine deutsche Ausgabe

Von Walter Sigmas
Wenn man am Schluß einet Studienreise durch das General¬

gouvernement , über die hier berichtet wurde (vergl . Nr . 184 und
188 des „W . $ .“ ) den Bahnhof in Krakau durch den Zugang ,
der die Kennzeichnung „nut für Deutsche " trägt , betritt , wenn man
noch einmal Eisenbahnzüge sieht , deren Wagen ebenfalls diese
Kennzeichnung tragen , und wenn man dann etwa eine Stunde
später die Grenze des Generalgouvernements passiert hat , so fühlt
man nicht das Bedürfnis , sich mit bet Frage nach dem deu . schen
Führungsanspruch in diesem Raum auseinanoetzusetzen . Von einer
<<tage kann hier nämlich schlecht die Rede fein , dazu liegen die
Dinge zu klar und zu eindeutig . Überall , wo man auf Kultur¬
denkmäler in diesem Raum stieß , waren sie deutsch en Ur¬
sprungs . Man stand auf einem Boden , bet unendlich viel
ben Deutschen verdankt in einem Lande , das Überall für das
deutsche Wirken Zeugnis ablegt , in zahlreichen Kirchen , in der
Anlage bet Marktplätze und in dem ganzen Bau der Städte . Das
Interesse des Deutschtums für den Osten ist dann durch mancherlei
Vorgänge verschüttet worden , der deutsche Einfluß im Osten sank .
Das Polenturn aber bestand die Probe , vor die es die Ge¬
schichte stellte , nicht , es vermochte nicht aus eigener

| Kraft s i ch einen Staat von Dauer z u schaffen , es
vermochte nicht die Dinge nüchtern zu sehen und aus den Gegeben¬
heiten des Raumes die notwendigen Folgerungen zu ziehen . Die
Polen haben ihre Unfähigkeit , diesen Raum wirklich in
europäischem Sinne zu führen und zu gestalten , bewiesen . Deutsche
Kuliurpionierarbeit hat das Gebiet dem russischen Asien entrissen ,
deutsche Soldaten und deutsche Waffen haben es vor ber Gefahr
des Bolschewismus gerettet . Nach dem Recht und nach dem Gesetz
der Leistung gebührt die Führung in diesem Raum den Deutschen .

Es gibt sicherlich heute noch Kreise tm Generalgouvernement ,
die sich gegen eine solche Erkenntnis stemmen , während der ein -

S Mann oft genug durchaus das Gefühl dafür hat , datz die
tannte Intelligenz seines Volkes keine Führungseigciischaften

. besitzt . Auch für die Notwendigkeit die jüdische Frage zu lösen ,
' chat der Mann des Volkes volles Verständnis . Er ist ja vom
. Juden ausgeplündert und beherrscht worden . Er hat also gewiß

*~i- ' nichts dagegen , wenn heute Juden nützliche Arbeit beim Straßen¬
bau leisten müfien , wenn Mauern die jüdischen Wohnbezirke um¬
schließen , deren wenige Zugänge scharf von deutscher und polnischer
Polizei bewacht werden , während im jüdischen Wohnbezirk selbst
ein Mischer Ordnungsdienst existiert . Wirklich scheußlich gebaute
Mietshäuser in Warschau erinnern noch sehr eindringlich an den

l einstigen überragenden Einfluß der Juden auch auf dem Gebiet
des Grundstücks - und Wohnungswesens . Die Macht und der Ein¬
fluß der Juden ist hier , wie auf allen anderen Gebieten , end¬
gültig gebrochen .

Allergrößte Hockachtung wird jeden , der ja das General «
. gouoernement bereiste , vor den deutschen Männern erfüllen , die

bas Gebiet verwalten . Der beutsche Beamte sah unb sieht sich
hier vor neue unb schwere Aufgaben gestellt . Es ist babei klar ,
baß man nicht bis zur letzten Stelle in ber Verwaltung alles mit
deutschen Beamten besetzen kann . Die Basis der deutschen Ver¬
waltung bilden denn auch die Kreishauptleute als bereit
verlängerte Arme man gewissermaßen bie Lanb - unb Stabt «
kommissare bezeichnen kann . Alle nachgeorbneten Instanzen ,
also Bürgermeister , Vögte unb Schulzen werden von ben betreffen «
ben Volksgruppen , b . h . Polen , Ukrainern , © oralen , Huzulen usw .
gestellt . Etwa 60 Kreis - bzw . Stadthauptleute , ebensoviel Land -
ozw . Stabtkommisiare , ihnen übergeordnet die Gouverneure der
fünf Distrikte fWarschau , Radom , Lublin , Krakau und Galizien )
bilden etwa das Gerippe der Eesamtverwaltung an deren Spitze

4 der ffieneralgouoerneur steht , dessen Sitz Krakau ist . Auch ber
personelle Erotzbestanbteil bet übrigen Behörden , bet Post , bet

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871.
Leicbentransport Schwalbacber Straße 67 .
Anruf 24351- __ _

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyrtng 8.
Anruf 23728 Überführungen nack ausw

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, übernimmt
Bestattungen aller Art , Überführungen

Bahn , bet Justiz , der Forstvetwaltung rekrutiert sich aus der nicht -
deutschen Bevölkerung . So sind bei der Bahn noch nicht
einmal zehn von Hundert Deuts ch e. Nachdrücklich
unterstreicht man die weitgehende Einheit der Führung und der
Verwaltung des Raumes . So , wie der Eenetalgouverneur als
Bevollmächtigter des Reiches nur dem Führer untersteht , so unter¬
steht wieder ber Gouverneur mit seinen sämtlichen Vollmachten für
ben Distrikt bem Eenetalgouverneur , unb bie gleichen Vollmachten
stehen dann auch roiebet bem Kreishauptmann für ben Kreis zu .
Alle diese deutschen Menschen im Generalgouvernement stehen vor
großen Aufgaben , sie alle müfien schneller und klaret Entschlüsse
fähig Jein . Die Arbeit reißt in keinem Verwaltungszwelg ab ,
überall wird scharf gearbeitet , die Freude übet das
Geleistete , die Feststellung , daß es aufwärts geht ist dafür aber
auch unschwer aus den Gesprächen mit diesen Männern zu ent¬
nehmen . Hochwertige Menschen mit guten Fachkennt -
nifien und einem gesunden Menschenverstand , der hier bei allen
Entscheidungen , für bie es nur selten einen „ Vorgang

" gibt , be¬
nötigt wirb , sind im Generalgouvernement gesucht . Es müssen
Menschen mit Initiative fein , Menschen , bie besessen sind
von der Idee , im Osten Pionierarbeit zu leisten , denn die Arbeit ,
die hier geleistet werden muß , ist gewaltm . Sie wird auch dann
nicht kleiner , wenn einst der Lärm der Waffen schweigt und das
Generalgouvernement nicht mehr Brücke zur Front ist , sondern
Brücke zu dem neuen entbolschewistetten Osten sein wird . Es
braucht auch wohl kaum besonders betont zu werden , daß das , was
hier für die Verwaltung gesagt wurde , tm wesentlichen auch für
die Wirtschaft gilt © eneralgounerneur Reichsminister Dr . Frank
hat einmal gesagt , daß das Generalgouvernement das Um -

Dackel , jung rein¬
rassig in gute
Hände gesucht . —
Preisangeb . erbet .
u . M 708 an T.- Vl.

Hund , jung , nicht zu
groß , gesucht . An¬
gebote u M W 12
hauptpostlagernd .

Kätzchen zu verseh
Emser Str . 75. 1.

Drahthaar -Fox Jung
bis V« Jahr zu
kaufen gesucht .
Ang . u L 709 TV.

Pflegestelle für
Schäferhund gegen
gutes Entgeld auf
10 bis 12 Tage
gesucht . Angebote
an Lorenz Bier -
stadter Höhe 14.

sie noch ein unreifes Kind . , , , „
Alle anderen Männer Ickmeickelten ihr , machten ihr den

Hof , bei ihnen galt einzig ihr Wunfck . ihre Laune . . . . und
diefer Kapellmeister , mit feiner grogen . ungewandten Figur ,
und dem bäuerischen Gesicht wagte es , sie , Ursula Ruhl , der¬
art abzukanzeln .

Sie stand brüsk auf . , , . .
„ Sie scheinen es daraus angelegt zu haben , mir den

heutigen Abend zu verderben !" stieß sie erregt hervor .
„ Das würde mir leid tun und war keineswegs von mir

beabsichtigt !" fvrack Ste
' ' cck ruhig . „ Aber Sie,kennen mich :

in künstlerischen Dingen - rstehe ich keinen Sva » ! '
.

„ Das weiß ich zur Genüge ! erwiderte Ursula , wieder
einigermaßen versöhnt . „ Und wenn ich die Elsa wirklich zu -
geteilt erhalte . . . werden Sie die Rolle dann nochmals
gründlich mit mir studieren ? "

, , , . ~
„ Warum nickt . . Aber ick glaube kaum , daß Frau

Köhnen auf die Partie verzickten wird !"
            . . . . . .

„ Wir werden sehen !" antwortete Urfula sehr zuversichtlich
und ging mit dem Schauspieler Adriano . der erwartungsvoll
in der Nähe gestanden hatte , in einen der anderen Raume ,
wo getanzt wurde .

2
Die Türe zum Theaterbüro flog auf , die jugendlich -

dramatifcke Sängerin Edith Köbnen trat mit allen Anzeicken
nervöser Ungeduld ein . , . „ . . . . , .

„ Guten Tag ! Ist der Intendant da ? Ick mug ibn sofort
sprechen ! Bitte , melden Sie mich an !"

In der ihm eigenen gemackltchen Art stand der alte
weißhaarige Sekretär Herbig aus . .

„ So aufgeregt ? " sagte er zu der Sangertn . „ Wo brennt
cs denn ? "

. , ,, . . .
'

„ Das werde ich dem Intendanten erzaülen ! fiten Edith
Köbnen unbeherrscht hervor . v

Der Theatersekretär lächelte . Er war derartige -Lenwe «
ramentausbriiche gewöhnt . Diese Bühnenkünstler waren fast
ausnahmslos große Kinder ! Wegen einer Bagatelle,brausten
sie auf , sie tobten , daß man glauben konnte , stewurden sich
nie mehr beruhigen . . . und nach einer kurzen Weile waren
sie wieder versöhnt und taten , als ob nichts vorgefallen

Edith Köbnen ging , während der Sekretär sich entfernte ,
in dem Büro hin und her . Sie war . eine große , schone Er¬
scheinung , etwas zur Fülle neigend : in . dem ausdrucksvollen
Gesicht loderten jetzt die leidenschaftlichen Augen in nur
müblam zurückgedämmter Empörung .

„ Der Herr Intendant läßt bitten ! sagte der Sekretär ,
als er wiederkam .

Eraenert erhob sich bei Edith Köhnens Eintritt von
seinem Schreibtisch .

Schmerzenden müden Füßen weiß die Su¬
pinator - Spezialistin aus Frankfurt a M
in den Tagen von Montag,531 August ,
bis Samstag 5 September zu helfen
kommen Sie zur unverbindlichen Fuß -
;ontrolle auf dem Supinator - Fußspiegel
u Schuhhaus Mülle - u . Ce . , Wiesbaden
♦Illenbogengasse 10.______________________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden , launusstraße 9. TeL 59446
23847. 23848. 23849 , 23880. Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus ._____________

Hühneraugen , Hornhaut , eingewachsene
Nägel werden ohne Messer nach dem
neuzeitlichen „ Supinator “ - Fußpflege -
System schmerzfrei entfernt . Schuhhaus
Müller n . Co . , Wiesb . , Ellenbogengasse 10.

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies -
baden , Kirchgasse . '

___________________
Seit 1864 J. o . G. Adrian , Spedition , Möbel¬

transport , Lagerung . Pernsprecb - Sammel -
Nr . 59226_________________________________

Briefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683

Briefmarken - Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken - Wenzel , Frankfurt a . M.. Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer . Telef .
26765. Preisangeb , mit Beschreibung erb .

Täglich das Haar gut durchbürstenI Dann
bleibt es länger sauber und behält seinen
seidigen Glanz . Zur Kopfwäsche das nlcht -
alkalische ..Schwarzkopf - Schaumpon “ .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken¬
kassen .____________________________________

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) u. Re-
paratenr empfiehlt sieh : Job . Geiß
Roonstraße 12. Tel . 20109 ___________

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „Salon Figaro “ .
Telefon 26868____________________________

Rettenmayer GmbH . , gegr . 1842, Bahnhof
Straße 27 Fernruf 59816. 27012. 27115
Möbeltransporte , Lagerung , Spedition .

Salatsoße (Salatin in Flaschen ) bestes Aus¬
tauschmittel für Speiseöl , mild und neu¬
tral tm Geschmack , frisch eingetroffen .
Th. Fritz Bauer , Feinkost . Moritzstr . 24 .
gegenüber Gerichtsstraße . ______________

Lästiger Schweißgeruch , Achselsdiweiß ,
Supral Seck , beseitigt schnell das lästige
Übel . Flasche - .90 und 1.20 RM. Par¬
fümerie Dctte . Mkhelsberg 6.

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Friedel
Grießbach , Münster 1. W. , Dahlweg 45,
Otto Schulze , Wiesbaden , Johannisberger
Straße 4. Im August W42.

GESCHAFTSANZEIGEN

In Lastwagen von 2—5 To. bauen wir den
Bellay -Anthrazit - und Schwelkoks -Gas¬
erzeuger ein Lieferung kurzfristig An¬
gebot erhalten Sie durch die Firma
Schaufele u . Co . , Wiesbaden , Mainzer
Straße 88, Telefon 23885.__

Wäschcabteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden .
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Das Futterstoff - u. Modenhaus Karl Kopp
Nachf . . Inh . Wilh Junginger , ist auch in
heutiger Zeit bestrebt seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das Futterstoff -
u . Modenhaus Karl Kopp Nachf , Faul -
brunnenstr 13 Ecke Schwalbacber Straße

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias . Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb .
Rheinstraße 101.

GELDVERKEHR IMMOBILIEN

12- bis 15 000 RM.
als Hypothek oder
Darlehen ges . auf
gutes Geschäftshaus
im Zentrum der
Stadt . Angebote u.
E 709 Tagbl -Verl

Gemüsegarten mit
herrlicher Aussicht
u schönem Garten¬
haus umständeh ,
Lage Bierst Höhe
abzugeben Gefäll
Ang. u K 711 TV

Auch Ihre

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Schreibband

noch länger



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 25 . August 1942

MännlichTHEATER • KURHAUS

VARIETES

Langgasse 7

Wlrgewähren Ablösungsdarlehen

LICHTSPIELE

STELLENGESUCHE

SEIT 35 JAHREN
Weiblich KAUFGESUCHE

Männlich

MIETGESUCHE

kaufen .oder

VERMIETUNGEN

VERLOREN - GEFUNDEN

WOHNUNGSTAUSCH

Verzicht

auf Zahnpaste ?

UNTERRICHT

Goeben -
GELDVERKEHR

CHEM . PHAKM - FABRIKWIEN

Scholls

Langgasse 42 - 44

Werkstatt mit über¬
dachtem Hof sofort
cd . später zu verm .
Wellritzstr . 42, 1.

Wer erteilt Privat -
unterr . in Kurzsdir .
Ang , n . L 711 TV-

Berd zu verkaufen ,
50 Mk . Frankfurter
str . 80a , bei Fuhr .

DARMOL - WERK

DdLLKHMIIXiAll

Wenn Zahnpaste vorüber¬
gehend fehlt , so darf das nidit
dazu führen , die Zahnpflege ganz
aufzugeben . In solchen Fällen
müssen die Zähne behelfsmäßig
gereinigt werden . Das geschieht
morgens und vor allem abends durch
gründlidien Gebrauch von Zahn¬
bürste und Zahnstocher , sowie durch
kräftiges Spülen mit lauwarmem
Wasser . Zahnpflege ist Voraus¬
setzung für Gesunderhaltung des

ganzen Körpers . Verlangen Sie
kostenlos die Aufklärungsschrift
„ Gesundhei t ist kein Zufall “ von der
Chlorodont Fabrik , Dresden N 6.

Wächter mit scharf .
Hund sucht Stell .
i . Nachtdienst An¬
gebote unter H 709
an den Tagbl .- Verl .

Angebote u . D 712
an den Tagbl .-Verl .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche In Erstaufführung ; Rembrandt .
Ein Hans -SteiBhoff - Film der Terra mit
Ew . Balser , G . Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stein -
hoff . Prädikat : „ Künstlerisch wertvoll “ .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 17.45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhr .

Union - Theater . Rheinstraße 47
„ Das Flötenkonzert von Sanssouci “ . Ein
Ufa - Film mit O . Gebühr . Renate Müller
u. a Anfang : Wo 3.30 , 5.45 , 8.00 Uhr .
So. ab 1.45 Uhr Jugendliche zugelassen .

Knirps am Mittwoch ,
19. 8. , 19 Uhr , auf
der Bank , Hakest .
Tenneibach (Sonnen¬
berg ) liegen gelass .
Bitte denselben geg .
Belohn , abzug , bei
Wagner .Parkstr .101,
Milchkuranstalt .

Bunde , <
Straße 6, 3,

eine Fuß -

in . Holen

uns Rat .

Deutsches Theater . Mittwoch , 26. s .
18 bis gegen 21.30, Pr . A : „ Carmen “

Verkäufer , flott ? bisher selbständig gew . .
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengesdiäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u . A 252 an den Tagblatt -Verlag .

Küchenherd 45 Mk . ,
gr . eich . Auszieh¬
tisch u . 4 Rehr¬
stühle 80 M. Anz .
ab 19 Uhr . Adresse
im Tagbl .- Verl . Bc

Zwinger für Hund
oder Kleintiere zu
verkaufen , 40 Mk .
Sonnenberger Str . 4
Telefon 26688.

Park - Lichtspiele Wiesb . - Biebrich .
Des großen Erfolges wegen bis heute
verlängert . Marika Rökk und Willy
Fritsch in dem ersten Farben -Großfilm
der Ufa „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten “ . Eine köstliche Komödie
vom Triumph eines liebenden Herzens !
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be-
ginn : Wo. täglich 20 Uhr .__

Seite 6 Nr . 198

Wohnungstausch 1 Biete schöne 2-Zimmer -
Wohnung mit Bad , Hochpart . , Goeben -
straße , suche eine 4- Zim .- Wohn . m. Bad ,
Part . od . 1. Stock . Umzug wird vergütet .
Angebote u . A 269 Tagblatt -Verlag .

Körperschulung für Damen durch Gretel
Smolich , Lehrerin für Körperbildung
Wilhelminenstr . 12. am Kriegerdenkmai .

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 ,
„ Favorit der Kaiserin **. Spielt zur Zeit
der Kaiserin Elisabeth von Rußland Olga
Tschechowa als Kaiserin Elisabeth . Wei¬
tere Mitwirkende : Willy Eichberger ,
Trude Marlen , Anton Pointner , A. von
Schlettow . Das Ballett Sabine Ress . —
Die fabelhafte Bühnenschau : Doris Tal -
magde , bekannt durch ihre wunderbaren
Chansons auf Odeon -Schallpl «tten . Ge¬
schwister Rondats , Sprößlinge der be¬
rühmten Fritz - Klein -Familie - Die neueste
deutsche Wochenschau . Jugend hat Zu¬
tritt . Anfangszeiten : 15. 17.10 und 20
Uhr , So. ab 13 Uhr .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Reise in die Ehe“ (Verlieb dich nicht
am Bodensee ) jugendlich » haben Zutritt

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten

•gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , In diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Unternehmen der
Nährmittelindustrie
sucht sofort Fabri¬
kationsräume mit
Büro . ca . 3-5000 qm
in Wiesbaden oder
Umgegend zu miet .

Abgeltungsdarlehen für Ablösung der Haus¬
zinssteuer d Fachbüro Scheller , Kl . Burg¬
straße 5, Tel . 23559. (Kosten !. Beratung !)

Gas - od . el . Küchen¬
herd , kleiner , mit
Bratröhren gesucht
Kleine Burgstr . 6 .
Thiemann .________

Gartenschlauch und
Stehleiter gesucht .
Ang . u . K 709 TV.

Delgemälde De Wgt
(Rembrandtschüler )
v . Priv . f . 3500 M.
vk . od . geg . gr . ant .
Dielensdirank zu
tauschen . Telefon
Nr . 21438.

Gummistrümpfe , neu
Gr . 6 , zu verkauf .
Preis 15 Mk . Adr -
im Tagbl .-VI. Eb

Lagerräume , hell u .
trocken , 135  gr .
auch geteilt sof . zu
vermieten . Wirth
Oranienstraße 34

Für Werksgroßküche wird zum sofortigen
oder späteren Eintritt ein Koch und eine
Köchin mit guten Erfahrungen gesucht .
Bewerbungen mit Zcugnisabsdir . , Licht -
Bild , Angabe der Gehaltsanspr . u. des
Eintrittstermines sind zu richten unter

Rhythmische Kindergymnastik . Recht¬
zeitige Körpererziehung für Ihr Kind
sichert ihm Gesundheit und Lebensfreude .
Kinderkurse im Alter von 4—6, 6—8 u .
8—10 Jahren . Schule rür Bewegungs¬
kunst , Gretel Smolich , Wilhelminen -
straße 12, am Kriegerdenkmal .__

Jg . Kater , weiß -schw .
zugelaufen . Kennz .
schw . Fleck auf
Nase , in nur beste
Hände abzugeben .
Weber , Wieland -
straße 11, 2 links .

Film - Palast . Schwalbaoher Str
spielt Mittwoch und Donnerstag — nur
diese beiden Tage — den Tobis - Film :
„ Tip auf Amalie " , Der lustige Inhalt
kure gegeben : Vier goldige Menschen
tippen auf den Rennsieg des Pferdes
„ Amalie “ und heften damit ihr Finanz -
und Liebesglück an seine Fersen . — In
letzter Minute verkauft der Besitzer
hinterrücks das Pferd (wie dieser Portier
a . D. plötzlich Rennstallbesitzer wird ,
ist schon eine Komödie für sich !) , tipt
auf einen Außenseiter und Glück und
Liebe dieses Kleeblatts sind . . . . Aber
das wird nicht verraten . Ein Wirbel ver¬
wickelter amüsanter Geschichten . Dazu :
köstlicher Humor — Spannung und be¬
hagliche Stimmung ! Das neue Vyjks -
stück mit Olly Holzmann , Lotte Werk¬
meister , Jaspar v . Oertgen , Oscar Sabo .

N/uiel , silb . , graviert ,
Samstag verloren .
Da teures Andenk . ,
bitte abzugeben
Mühlgasse 5, 3.
Telefon Nr . 23428,
oder im Fundbüro

f;egen gute Be-
ohnung .

Lehrer od . Lehrerin
für Privatunterricht
für Schülerin der
unrersten Klasse d .
höheren Mädchen -?
schule gesucht . Gef .
Angebote erbeten
unter E 712 an den
Tagbl .-Verlag .______

Nachtpförtner für
2 Tage in d. Woche ,
ferner Hausmädch .,
Saaltochter , Kaffee -
köchin , Küchen¬
mädchen , Fräulein
für Pförtnerdienst
gesucht . Kölnischer
Hof . Tel . 26795.Scala , Groß - VarietS , Telefon 25950

Täglich . 19.45 Uhr , das großartige
Programm . Doppel - Gastspiel : Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - und
Schallplattensängerin — eine Stimme die
Jeder kennt , Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen
Mittwoch , 15.30 Uhr ; Familienvorstellung .
Vorverk . : Tägl . ab 16 Uhr durchgehend .

Schlafcouch , gebt . , o .
Sprungrahmen zu
kaufen gesucht .
Dinges Rüdeshei -
merstraßc 23, Part ,

Lnna -Theater . Schwalbaoher Str
Ruth Hellberg Ursula Grable ? Carl
Raddata , V Staat P Wegener In „Zwie
licht " . 3.30. 5.45, 8.00, So . ab 1.30.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Die ersehnte deutsch - italienische Erstauf .
führung „ Verlassen " mit Corinna
Luchaire Giorgio Rlgato . Maria Denkt ,
Camillo Pllotto . Enrico Glori . Osvaldo
Valentl . Anna , die Tochter einer üb ea
Tavernenwirtin , heiratet in die Familie
reicher , wohlangesehener Schlffsreder eint
Zwei gegensätzliche Welten kommen zu.
einander , was zu tiefsten Konflikten
führt Nicht für Jugendliche Wo 15.30,
17.40 , 20 Uhr . So . ab 15 Uhr .

Filin - Palast , Schwalbaoher Str .
In den kommenden Wochen sehen Sie
bei uns : Mittwoch , 26. und Donnerstag ,
27 .August , das Volksstück : „ Tip aut
Amalie “ . Freitag , 28. und Samstag , den
29. August : „ Paradies der Junggesellen “
mit Rühmann . Brausewetter , Siebert :
Sonntag , den 30. und Montag , den
31. August , den Ufafilm : „ Die Stunde
der Versuchung " mit Gustav Fröhlich ,
Lida Barova ; Dienstag , 1. und Mitt¬
woch , ? , September : „ Ich verweigere die
Aussage " mit Olga Tschechowa . Albrecht
Schönhals , Gustav Diessl ; Donnerstag ,
3. und Freitag , 4. September : „ Diskretion
Ehrensache “ mit Hell Finkenzeller , Fita
Benkhoff , Ida Wüst , Th . Lingen . Sams¬
tag , 5. und Sonntag , 6. Sept . : „ Maja
zwischen zwei Ehen “ mit Lil Dagover ,
Peter Petersen , Albrecht Sdioenhalsi
Montag , 7. und Dienstag , 8. Sept . : „ Die
Frau ohne Vergangenheit “ mit Sybille
Schmitz , Maria v .Tasnady , A.Schoenhals ,

Hausmeister sucht
sich zu verändern
2-Z.- Wohn . vorh .
Ang , u . S . 689 TV.

Kochlehrling gesucht
Restaurant Poths

Capitol • Theater am Kurhaus .
Die große deutsch -italienisch » Erstauf -

führung : „ Verlassen " , mit Corinna
Luchaire Giorgio Rlgato Maria Denis
Camillo Pilotto Enrico Glori Osvaldo
Valent ! Das Schicksal einet großen
Liebe , die durch Haß Verleumdung und
falsche Verdächtigung eine tiefe Krise
durchmachen muß , um sich schließlich um
so glänzender zu bewähren Nidit für
Jugendliche Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 16.30.
17.40 . 20 Uhr So . ab 15. Uhl

Nassauische

Landesbank

NASSAUISCHE SPARKASM

Filin - Palast , Sehwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 15, 17.30 und
20 Uhr , letztmalig , den Tobis -Großfilm :
„ Die ganz großen Torheiten “ mit Paula
Wessely , Rud . Forster . Spielleitung : Carl
Froelich . Einer jener großen Filme , die
man immer wieder sehen kann , denn
wenn zwei so anerkannte Künstler von
ausgeprägter Eigenart wie Paula Wessely
und Rudolf Forster sich ?u gemeinsamer
Arbeit unter der Führung von Professor
Carl Froelich vereinen , so darf man
sicher sein , daß ein Filmwerk entstand
von richtunggebender Bedeutung und von
einer solchen künstlerischen Vertiefung ,
daß es für lange Zelt in der Spitzen¬
gruppe der deutschen Filme stehen wird .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Bitte , halten Sie die An¬
fangszeiten ein .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
4. Woche I Über 50 000 Besucher sahen
bisher den Spitzenfilm der Ufa : „ Die
große Liebe “ , mit Zarah Leander , P Hör¬
biger , Vikt . Staal , Gr Weiser . Spielleit . :
Rolf Hansen , Musik : Michael Jary . Von
spannenden Geschehnissen vor und hin¬
ter den Kulissen , interessant aufge¬
lockert , läßt dieser neue Zarah - Leander -
Film das Schicksal einer gefeierten
Sängerin und den Kampf um ihre Liebe
erleben . Anfangszeiten : Wo. 15, 17.30,
20 Uhr . Für Jugendliche zugelassen .

Gasbackhaube , gut
erhalten , gesucht ,
Ang , u . D 711 TV.

Nachhilfe 1. Deutsch ,
. Rcchtschreib . , Hand¬

schrift u . Rechnen
wird erteilt . Ang .
u B 701 an T.- Vl .

Bonner Krankenkasse , gegr .iws

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unquitt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus reichsgesetzl k rankenkassen
so f. Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u. v. m.
Unverbind !. Auskunft durch die
Bez.- Dir . Wiesbaden , Michelsberg
(Ecke Langgasae ) , Ruf 23751.

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 2s637 ,
„ Fräulein Hoffmanns Erzählungen “ ,
Anny Ondra . Ida Wüst , M. Wieman ,
Josef Eichheim . Lisi Karlstadt . Dieser
Film bedeutet Lachen ohne Ende ! Anny
OndrtT ganz groß in Form . - » Jugend¬
liche zugelassen . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30 ,
17.40 , 20 Uhr . So . ab 15 Uhr .

Fabrik - u . Lager¬
raum , insgesamt
etwa 400 qm , in
Wiesbaden od . Um¬
gebung sofort zu
mieten gesucht . —
Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . An-
geb , u . A 258 TV.

Lagerraum , trocken
ges . Ang . m . Preis
unter H 708 a . TV.

Garage Nähe Sonneri¬
berger Str . , Park¬
straße sofort ge¬
sucht . Angeb . unt .
B 712 an den T.-V.

Lagerraum , trocken ,
mittelgroß , auch
außerhalb d . Stadt ,
sofort zu mieten
gesucht . Angeb . u .
W 710 an den T.-V.

Damenrad , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 709 TV.

Herren - Fahrrad zu
kaufen ges . Heer -
lein Goldgasse 16.

Leiterwagen , klein ,
neu od . gebraucht ,
ges . Händelstr . 10,
1. St . Tel . 27785.

Küche , kofnpl . , weiß ,
120 Mk . , nußb .-ppl .
Bett m. Wollmatr .
50.- , Radio (Seiht ) .
4 R. , getr . Lautspr .
120.- zu vk . Franz
Schiebe,Melkermstr .
I uisenstr . 16, V. 4

Gr . Holzbettstelle m.
Sprungrahm . 40 M
z. verk Angeb . mit
Preisangabe unter
K, 708 Tagbl .- Verl .

Bettstelle m. Strohs ,
f . 15 Mk . x. verk .
Nerostr . 25, H. P.

gegik , 2 B. , 20.- ,
Mathematik , 18 Bf. ,
9.- , Langenscheidt ,
2 B., 20.- , ebenso
Geige 35.- , Metro -
nom ! 2 Stiftstr .24,P .

Hrn .- Wintermantel ,
Gr . 48 , 40 Mk . ,
Mdch .- Wintermantel
f . 16- 17}., (38) , s .
sckl . Fig . . 45 Mk . ,
a . s . g. erh ., zu vk .
Adr , im T.-Vl . Az

Kletterweste , Gr . 44
b 46, fast neuw .,
10 Mk zu verkauf .

Radio , auch Klein -
Empf . , gut erh . , zu
kauf . ges . Ang . m.
Preis u , M 710 TV.

Kleidcrschrank , 2tUf .
gut erhalten , von
Privat gesucht . An -
geb . u . G 704 TV.

Büro -Rollschrank
gebraucht , gut er¬
halten , zum sofort .
Kauf ges . Ang . u .
A 263 an den T.- V.

Mt , H/raÄläL , mit
Matr . von berufst ,
älterer Frau aus
gut . Hause gesucht .
Ang , u . S 710 TV.

Deckbett , gut erh . ,ev . auch Kopfkiss . ,zu kaufen gesucht
F.Trapp , Würthstr .9

Dame , geb . , in Wis¬
senschaft ! . u . kauf -
männ . Arb . ausgeb . ,
s tägl . 6 Std . Ver-
trauensst . , ev .Heim -
arb . , eig . Schreibm .
Ang . U. F 699 TV.

Dame , geb . , jung ,
sucht rnögl . selbst .
Tätigkeit im Büro
od . Verkauf . Kennt¬
nisse in Stcnogr . u .
Maschinenschr . An -
geb . u . S 711 IV .

Frau , jung , sucht
Arbeit im Büro .
Kenntnisse im Ma¬
schinenschreiben . —
Ang , u . E 711 TV.

Schwimmweste c-der
Schwimmkerken zu
k . »es . Patiwald ,
Hcrderstr . 33, 3.

Nähmaschine zu
kaufen gesucht .
Angebote u . F 708
an den Tagbl .-Verl .

Kartoffelwaage , ge¬
braucht , xu kaufen
ges . Wilhelm Enders
Goeb

Hauszins

steuer !

Kleidcrschrank , g. e . ,
doppelt . ,90,Schreib -
sekr . m. Kom ., eich
150.- , Küche (alt .
Must .) , Sehr . , Tisch ,
2 St ., zus . 50.- vk .
Adclheidstr . 59 , G
I r . Zu treffen 10
bis 12 u . 16.30- 19.

Schreibtisch m. Auf¬
satz u, Sessel zu
verkauf . RM 80.—.
Körnerstraße 4 , J r .

DKW- Person .-Wagen
Baujahr 1936, i.gut .
fahrbereit . Zustand
zum Taxwert von
RM 825.— zu ver¬
kaufen . Karl Witte .
Moritzstraße 7,

Sportkabriolett , gut
« halten steuerfrei ,
2-Sitzer , Dixi . Tax¬
preis 265 Mk. , um¬
ständehalber zu vk .
Adr im T.-Vl. Av

Kindersportwag ., fast
neu , m. Gummiber .
für 48 Mk . zu verk .
Adresse im T.-Verl .

200 Erdbeerpflanzen
zu verkauf . Scham¬
horststraße 15, P .

Kontoristin für alle vorkommenden Büro¬
arbeiten zum baldigen Eintritt gesucht ;
evtl , auch Halbtagskraft oder Kraft , die
zeitweise nidit mehr beruflich tätig war .
Es kommen nur zuverlässige einsaufrohe
Kräfte in Frage . Bewerbungen unter
Beifügung von Zeugnisabschriften . Licht¬
bild und Angabe der Gehaltsansprüche
erb . u. A 275, an den Tagblatt -Verlag .

Kaufm . Hilfskraft für halbe Tage zum
1. Sept . evtl , später gesucht . Masch .-
Schreiben u . Stenogr . nicht erforderlich .
Angebote u . E 710 an TagblattrVerlag .

Zuarbeiterinnen für Großstück , Großstück
arbeitet und Hosenschneid §r , auch Jung¬
gesellen können eingestellt werden .
Fr Vollmer . Herrenschneiderei Wies -

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort ge¬
sucht . Wiesbadener Tagblatt , Scnalter -
halle rechts _______________________ ________

Dame , gebUd . vertrauenswürdig , bis zu
50 J. findet zur Führung eines gepfl .
frauenlos . Haushaltes u . eines kl . Textil -

einzelhandelsgesdiäftcs Dauersteil . Ange -
bot * u . T 710 an den Tagblatt -Verlag .

Haustochter , nettes junges Mädel , zur Mit¬
hilfe bei allen Arbeiten in gepflegtem
Haushalt ges Blum , Hindenburgallee 106

Zimmermädchen oder Hausgehilfin auch für
halbe Ttge in Dauerstellung gesucht
Vorstellen nur 17—18 Uhr . Privatheim
W’lheWtraßf 38, 2 __

Pe , 51145 an Ala Berlin W 35.__
Die Deutsche Kohle Lenz u. Co . sucht für

die Betreuung ihres Lagerbetriebes ge-
eignete praktische Kraft in Dauerstellung

Arbeiter für schwerere Lager - und Auf¬
räumungsarbeiten gesucht , evtl . V> Tage .
Koch am Eck_______________

Dienerehepaar , möglichst über 45 Jahre ,
perfekt , ordentlich , sauber , zuverlässig
und ehrlich in einen gepflegten Vrilen -
haushalt in der Nähe von Köln baldigst
gesucht , Führerschein III . Kenntnisse in
Hauswirtschaft erforderlich . Angebote m.
Referenzen , Zeugnissen und evtl . Bild
unter A 266 an Tagblatt - Verlag erbeten .

Fotohandlung sofort oder später zu kaufen
gesucht . Auch Vorort von Wiesbaden
kommt in Betracht . Angebote u . A 13029
an Anzeigenfrenz , Wiesbaden .__________

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung . Moritz -
straße 6, Ruf 20930_____________________

Schuhe , mehrere Paar , in den Großen «
39—42, mögl . solide Halbschuhe , auch
stark defekt , zu kaufen gesucht . An¬
gebote u. A 274 an den Tagbl .- Verlag .

Haushaltkühlschrank , elektr . , zu kaufen
gesucht . Gef . Angeb . an Weinkellereien
Prinz zu Bentheim und Steinfurt , Nier¬
stein a . Rh . , Fernruf 572.

Vertrauensposten z.
Führ , eines frauen¬
losen Haush . sucht
Mutter eines 3jähr .
Kindes , das sie sp .
zu sich nehmen
möchte . Ang . unter
S 708 a . TV.

Frau , jg . , mit guter
Handschrift sucht
einige Stunden in
d . Woche Beschält ,
am liebst .Heimarb .
Ang . W 700 TV.

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lit . fassend und eine größere
Fleischmaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt - Verlag ._________________

Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen
Hote ! Metropole , Wilhelmstraße ._______

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173________

Kisten , kräftige , für Versand geeignet , etwa
1,00 :0,60 :0,50 m u . etwas kleiner , kauft
Wandt , Hildastraße 25, Fernruf 22882.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH ..
Möbeltransport . Telefon 59816.

Bücherschrank mit
pass . Dipl .- Schreib¬
tisch (Nußb . oder
Buche ) z . kauf , ge¬
sucht . Preisangebote
mit Größenangabe
u . W 706 an T.-Vl .

Trepptnl . , 25-30 m .
gut erhalt ., 90 br . ,
Dielenschr . u .Truhe
gut erh . , Tochterz .
(weiß ) g . erh, . 1 w .
Kleidcrschrank , Tep¬
pich , 3-4 m, g. erh . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . B. 700
an den Tagbl .-Ver -
lag erbeten .________

Steintöpfe , größere ,
zum Einmadien zu
kaufen gesucht .
Ang , u . H 711 TV.

Einmachtöpfe , groß ,
zu kaufen gesucht
Telefon 21438.

Kochtopfe , 10 bis
30 Liter , Bestecke ,
Porzellan , Terrinen ,
dreiteil . Portionen¬
platten für Restau¬
ration zu kaufen
gesucht . Kulm¬
bacher Felsenkeller
Taunusstraße 22. —
Telefon 26434.

Autos und Motor¬
räder kauft laufend
Autoverw .Fehllnger ,
Weidenbornstr . 12.
Tel . 22548

Zwillingskindcrwag .
45.- , Laufgärtchen
15.- verk . Vogel ,
Marktstraße 12, 6 1

Kinder - Sportwagen ,
weiß , 12 Mk . , beige
Damen - Wollbluse ,
Gr . 46 , neuwertig ,
10 Mk . , D .- Pullov . ,
weiß , Gr . 46, ge¬
braucht , 10 Mk . zu
verkaufen . Schäfer ,
Schulgasse 4 , H . 1 r
vorm . 10— 12 , Uhr .

Rasen - Mähmaschin »,
gut erhalten , für
15 Mk . zu verkauf .
Rau , Hochstraße 4

Armband (Silber ) ,
mit mehreren An¬
hängern Sonnt , ent¬
weder jjn Opelbad
od . auf dem Wege
zur Stadt verloren .
Abzugeben gegen
Belohnung auf dem
Fundbüro ._________

Wolfspelz , Kragen¬
form , am Montag ,
den 17. Aug . , auf
Transport v .Nieder -
seelb . üb . Niedern¬
hausen , Auringen ,
Medenbach , Norden¬
stadt , Erbenheim ,
bis Mainz - Kaste !
verloren . Finder er¬
hält gute Be¬
lohnung . — Nach¬
richt erbeten .an
Frau M. Schorsch
in Mainz -Kaste ! ,
An der Klaus 4.

Der Finder d . blatj -
gehäk . Handschuhe
a . d. Ernährungs¬
amt wird gebeten ,
dieselben Nerotal 23
1. Stock , abzugeb .

Wellensittich , klein ,
gelb , entflogen . —
Wiederbr . Belohn .
Uebcreck , Sdiwal -
bach . Stf . 45 , H. 2

Stundenfrau tägl von 8 —13 Uhr für Haus¬
arbeit gesucht . Vorstellen 17—18 Uhr
Privarheim Wilhelmstraße 38, 2._______

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Schellenberg

'sdie Buchdruckerei , Wies¬
badener Tagblatt , Langgasse 21

Obst auf dem Baum
kauft Hattemer ,
Klarenthal Nr . 16.
Telefon 25389.

Altgold - , Silber - und
Dublee -Ank . Weilet
& Cp „ Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G B C. 40/14405 .

Taschen - oder Arm¬
banduhr zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
G 711 an den T.-V.

Wecker , gutgeh . , mit
Seitenabstellung ge¬
sucht . Preisangeb .
u . G 712 an T.- Vl.

Damen - Armbanduhr ,
gute , zu kauf . gep .
Ang . bis Mittwoch
u . H 712 an T.-Vl .

Drilling od . Büchs¬
flinte (rauchlos ) ge¬
sucht . Angebote u .
D 710 an den T.-V.

Briefmark . (Samm¬
lungen ) lipmer bar
zahlend , zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . . von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß , Mayritius -
str 16. Femr 285*5

Wey er -Flottenhand¬
buch , antiquar . , ges .
Ang , u . F 712 TV.

Pelzcape , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . U. W 711 IV .

Dam .-Wintermantel ,
neuw . , Gr . 42/44 ,
dunkel , a . nur gut .
Hause v. Priv . ges .
Ang , u . T 706 TV.

Dam .-Wintermantel ,
Gr . 44-46 , Damen¬
schuhe , Größe 39,
warme Schlafdeck ,
oder Steppdecken ,
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u , L 710 TV.

Wintermäntel für 2-
u 5j. Kinder , gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . F 710 TV.

Dam .- Wintermantel ,
elegant . Gr . 48-50 ,
mögl . Seal -Imitation
(Plüsch ) , gut er . ,
zu kaufen gesucht .
Telefon Nr . 22207.
Ang , u . S 709 TV.

Wollkostüm , schwz ..
n . g. Stoff u - beste
Verarb . , Gr . 44-46 ,
u . schwarze eleg .
Spangenschuhe , h .
Abs . , Gr . 38Vt -39,
all . gut erh . , ges .
Ang , u . B 710 TV.

Pumps , weiße , Wild¬
leder , Größe 36i/ »,
gegen kleinere
Schuhe , egal welche
Farbe , neuwertig ,
zu tauschen gesucht .
Näheres Rhein -
straße 70, 2 1,

Schaft - o. Reitstiefel
(45) , neuw . od . gt .
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . G 710 TV.

Rucksack mit Trag¬
gestell , gut erhalten
und Siegelring zu
kaufen gesucht
Schmidt , Hainerw .J4

Radio , auch Volks -
od Kleinempfänger
zu kaufen gesucht .
Angebote u W 699
an den Tagbl .-Verl

Eßzimmer , gut erh .,
zu kaufen gesucht .
Ang. u . W 708 TV.

Herd u . Gasbadeofen
(beides gut erhalt .)
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 700 TV.

Dauerbrand - Öfen ,
Allesbrenner , ges .
Eifert , Kaiser -
Frledrich - MNL 10-

Gasbackofen z . kauf ,
gesucht . Angeb . u .
B 711 an den TV.

Rezepte bei Ihrem Händler .
Gehring & Neiweiser , Bielefeld .

auch vorzügliches Tomatenmark
können Sie - ebenso wie knack -
feste Gurken — über den Win¬
ter hinaus haltbar herstellen mit

. Mb »

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Puppenfee “ .

Taunus - Lichtspiele . W .-Bierstadt .
Dienstag und Mittwoch : „ Gasparone “ .

WS.-Gemeinlchaiif̂ ^ Kraft durtS Freude

Programm der Sportkurse . Gymnastik
Frauen . Oberschule Boseplatz : Montag
20—21 Uhr , Mittwoch 20—21 Uhr . Kinder¬
turnen , Oberschule Boseplatz : Freitag
15—16 Uhr 3—6jähr . , Freitag 16— 17 Uhr
6—10jährige . Körperschule , Männer und
Frauen , Riehlschule Zietenring , Dienstag
20—21.30 Uhr . Schwimmen , Viktoria -
Bad : Montag 19—20 Uhr . Montag 20 bis
21 Uhr , Donnerstag 19.50—20.40 Uhr ,
Donnerstag 20.40—21.30 Uhr . Tennis ,
Plätze am „Neuen Museum “ , Anmeldung
auf den Tennisplätzen Sauer , oder Tele¬
fon 26010. Reichssportabzeichen , Klein -
feldchen , Mittwoch 19—21.30 Uhr .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein - Grotte im Haus « der Scala
Täglich 19 Uhr . Sonntag auch 16 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle

Park - Kaffee . Wilhelmstraße 36 täglich
außer montags : Emilio Carcasgola mit
seinem kombinierten Solisten -Orchester
Wochentags von 16— 18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 und
20- 24 Uhr

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27, Eis , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten .

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung . Am Mittwoch , 26. August ,
ab 11 Uhr werden in Wiesb .- Schierstem .
Luisenstraße 6, gebrauchte Möbelstücke
und sonstiger Hausrat öffentlich nach
der Gebrauchtwaren - Verordnung gegen
Barzahlung versteigert . Wiesbaden , den
25. Aug. Finanzamt Vollsriyckungsstelle ) .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Frau , jung , anständ .
kinderlieb , evtl , m -
Kind oder Mädchen ,
von Rhein . Familie
zur Mithilfe im
Haushalt gesucht .
Augeb . an Assessor

• Blum , Miesbach in
Oberbayern , Tölzer -
straße 1311/«.

Verkäuferin , tüchtig ,
für FUialeeschäft
sofort gesucht . An¬
geb . u . A 273 TV,

Dame für Büro und
Laden gesucht . Jo, .
Luu , Juwelier ,
Kals . -Friedr .- Pl . 1

Stundenhilfe für 2 b .
3 Stunden zweimal
wöchentlich gesucht
Adolfsallee 37, P.

Lehrmädel , als Spn -
stundenhilfe «um
1. 10. 42 gesucht
Ang . u . T 709 TV. Stundenhilfe für 3

mal wBchentl .vorm .
gesucht Frau Pldc
Taunusstrafie 87

Wäscherin u . Büg¬
lerin einmal im
Monat ges . Meld .
Händelstraße 10, 1
Telefon 27785.

Haushaltshilfe für
stundenweise oder
halbtags gesucht .
Ang . u . A 256 TV.Pflegerin für einige

Wochen nach aus¬
wärts gesucht . Vor¬
zustellen zw . 17 u .
18 Uhr , Zim . 118.
Hcspix z. Heiligen
Geist,Friedrixhstr .24

Stundenfrau 2—3mal
wöchentl . in gepfl .
Heush . ges . Kai » -
Friedr .- Ring 48 , 2

Stundenfrau von 8
bis 10 Uhr 3mal jn
der Woche gesucht .
Plattner , Bismarck¬
ring 23, 2. St .

Hausgehilfin oder
Frau , alt . , in gepfl .
Haushalt werktags
vormittags bis über
Mittag ges . Vorst ,
morg . 0 . ab IS Uhr .
Kais .- Fr .- Rg. 11, 1.

Stundenhilfe ab so¬
fort 2—3mal die
Woche gesucht .
Zimmermann , Dan¬
ziger Straße 25 , 2.

Allainmädchen,Tages¬
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paullnenstraße 1.

Stundenfrau , sauber
und zuverl . 2mal
wödtentl . Je 3 Std .
vorm . ges . Arndt -
straßf 4 , Part .

Zimmcrmädch . (auch
Anfängerin ) ges ,
Vorausrillen verm .
bis 14 Uhr und ab
19 Uhr . Cordans ,
Rhein -Hotel , Wies¬
baden , Bahnhof¬
straße 41, Telefon
Nr . 25944.

Stundenfrau , unäb -
häng . , jüng . , ges .
Mesbacher Straße 5
Parterre

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich |e drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethevenstr . 10. 1
Telefen 27029.

Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3- .S Uhr .
Schloß -Gaststätte . PuUfrau gesucht .

Emser Str .69 Gth .E,Frau , sauber , zu¬
verlässig , 2—r3nial
wöchentlich , je drei
Stunden f. Hausarb .
gesucht . Zimander ,
Kleiststr . 7a , 2. St .

Putzfrau , zuvgrläss, ,
einmal wöchentlich
gesucht Nerobers -
str . 7, 1, vorm . b.
12 u . nach 4 Uhr ,

Wohnungstausch
Leipzig - Wiesbaden .
Biete in Leipzig in
städtischem Neubau
mod . 3’/t -Zimm er -
Wohnung m. Küche ,
Bad , Balkon , Keller
pnd Bodenkammer ,
monatL Festmiete
71.50. — Suche 11)
Wiesbaden in guter
Lage gleiche 3V| « b.
4- Zimmer - Wohnung
Ang . u, S 698 TVf

4- Zimmer - Wohnung
mit all . Komi . geg .
gleiche 2-Z.- Wohn .
In Grflnlage zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote unter W 663
an Tagbl . -Verlag .

Tausche Hausmeigter -
wofin . , 2 sonnige
Zimmer und Kücjie
geg . 11% -2 Zimmer
im Stock . Ang . u .
W 709 ap Tagbl .-V.

VERKÄUFE

Damenuhr , Silb . , 35,
2 Dam .- Em .- Anh . ,
Silb ., 2 Rub .-Anh . ,
verg ., alle m . Kett .
Stück 40 u. 45 Mk .
alles neu . Herm -
gartenstraße 8, 2
Bauer .

Slip -, gef . , nw . , Gr ,
48/50 , 100.- , bl .
Anz . , nw . , 48/50 ,
110.- , Leder }. , gebt . ,
46/48 , 40.- zu vk .
Adr . im T.-Vl . Ay
Mittwoch 9- 11 Uhr

Cout m.Weste,neuw .
für 65.— zu verk .
Herrngartenstr . 8 2

Standuhr , f . Bauein -
zim . gegign . , 35.- ,
Rohrliegesessel 20,
1Abt . Soenn .- Büch .-
Schrank 20, Radio
Lumoph , p .Lautspr . ,
18, eich . Blumenst .
(Astf .) 12.- zu vk .
Nerotal ) 2, 1. St .

H .- Hausdienerjacke
6 .- , H.- Lagermantel
4.- . leichte H .- Som -
Jacke 3, Wascht . 4 ,
g. e . , Handflaschcn -
kerker , n, , 3 , 9-11.
Adr . im T.- Vl. Ba

Brockhaus - Lexikon ,
17 Bände , f . 120 M.
zu verkauf . Adolf -
straße 10, 3.

D .- Halbsch . , br . (37)
6.- , w. Leinensch . ,
schmal , Gr . 37, 3.- ,
br . seid . Kd.-Hut
(8- lOjähr . 4.- , 2-fl.
Gask . m . Schl . 8 - ,
a . gut erh . . z . verk .
Blüdierstr . 24, 3 1.

Romane u . Wissen¬
schaft !. Bücher zu
vk . : Goethe , 10 B. ,
20.- , Lessing , 2 B. ,

Goldener Ring mit
Perle u . Brillanten
am 21. 8. 42 ver¬
loren . Da wert¬
volles Andenken ,
bitte den ehrlichen
Pinder gegen hohe
Belohnung auf dem
Fundbüro abzu¬
geben . — Vor An¬
kauf wird ge¬
warnt .

Schirm (Knirps ) am
24. 8. v . Straßen¬
mühle b . Gersdorff -
str . verlor . Abzug ,
oeg , gute Belohnung
Orsnienstr . 48 , P .

Schlüssel Samstag
verloren . Abzugeb .
Hotel Nassauer Hof

Katze , klein , rot -
weiß , aus d . Laden
Sonntag nachmitt ,
entlaufen . Gegen
Belohnung abzug .

Marzipanh . Taunus¬
str . 5. 10- 1, 4-7 U.
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